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Die « owretregierung behalt kick das Recht vor , für die
entstehenden Verlust « Ersatz zu fordern , wenn ein staatliches
Schis ? der Sowietunron zwangsweise in einen britischen oder
französtkchen Hafen eingebmchi wird oder wenn in Anwendung
der Verordnung vom 28 , November d , 3 . dem auswärtigen

Bandel der UdSSR , irgendein beliebiger anderweitiger
chaden zugesügt wird .

Dieselbe Verletzung des Völkerrechts stellt das Verbot
der Transporte von Waren deutschen Ursprungs von einem
neutralen Hafen in einen anderen dar .

Schließlich hält die Sowjetregierung die Forderung der
Verordnung vom 28 . November für völlig willkürlich , wonach
— unabhängig vom Ursprung der transportierten Frachten —
Schiffe , die aus Häfen derjenigen neutralen Staaten , zu denen
Deutschland Zugang besitzt , auslaufen , zur Kontrolle sich in
britische oder französtsche Häfen zu begeben haben .

. Dre neue Methode des Wirtschaftskrieges kennt keinen Präzedenzfall in der Geschichte der internationalen Be¬
ziehungen und stellt eine weitere Verletzung der Norme » des Völkerrechts dar « — Die Verordnung der englischen

giernng vom 28 . November über die Blockade der deutschen Ausfuhr am Pranger

„ Nawasot a “
, der am Freitagnachmittag torpediert wurde

und innerhalb von 8 Minuten gesunken ist . Im Laufe des
Sonntags kamen dann weitere Schreckensnachrichten für den
ehrenwerten Lügenlord . So wurde nach einer in . New Bork
aufgefangenen Funkmeldung der britische Tankdampfer
. .San Alberto « ( 7400 Tonnen ) in der Höhe von
Landsend an der britischen Südwestküste torpediert . Einem
Torpedo ist nach einer Reutermeldung auch der 6668 Tonnen
grobe englische Dampfer „ B r a n d o n “ an der englischen
Westküste zum Opfer gefallen . Das sind zusammen 23 000
Tonnen , die in wenigen Stunden von deutschen Kriegsschiffen
auf den Grund des Meeres geschickt worden sind . Der heutige
Bericht des Oberkommanoos der Wehrmacht meldet weitere
glänzende Erfolge des deutschen Handelskriegs . Daneben
reibt die Kette der üblichen Minenexplosionen nicht
ab . So sind zwei britische Schiffe , darunter die ..Jim
( 833 Tonnen ) , an der holländischen Küste gescheitert . Der
751 Tonnen grobe britische Dampfer . .Lorea " ist in der
Nacht zum Sonntag an der englischen Ostküste auf eine Mine
gelaufen und gesunken . Außerdem mußte Churchill den Ver¬
lust eines weiteren Zerstörers zugeben . Wie es in einer
Reutermeldung heißt , handelt es sich bei dem britischen Zer¬
störer . der am 13 . November auf eine Mine lief , um das
SM .- Schiif „ B l a n ch e “

. Die .Manche « war erst 1930 vom' ' ' ' itte eine Wasserverdrängung von 1360
Geschwindigkeit von 35 Knoten .

Keulenschläge für Englands Handelsmarine
Wieder ein verlustreiches Wochenende — Zahlreiche Opfer der Minen

gerichtet find .
Durch die Verordnung vom 28 . November d . I . maßt , ____ ___.. . . „

sich die britische Regierung das Recht an . jede beliebigen der Verordnm
Seetransporte von Waren aus deutschen Häfen zu unter - « ' «

binden . Außerdem fordert die britische Regierung , daß

bis zur Stunde nicht die Rede sein . Erst jetzt hat er wieder
eine phantastische Geschichte über die angebliche Versenkung
eines deutschen U - Bootes in die Welt posaunt . Zur Ab¬
wechslung wurde diese Versenkung diesmal durch Flieger
vorgenommen . Danach entdeckte ein englisches Patrouillen -
flugzeug . das ziemlich hoch flog , plötzlich das Periskop eines
deutschen U - Bootes , stürmte wie ein Geier im Stutzflug
nieder und bespickte den detnö mit 10 Bomben . Anscheinend
tedoch war das U -Boot immun gegen Fliegerbomben , denn
ein Treffer konnte nicht festgestellt werden . Aber das tat dem
Kampfesmut des Fliegers keinen Abbruch . Sofort funkte er
— alles nach der Darstellung des geschwätzigen Lügenlords —
eine Anzahl britischer Zerstörer an . die auch im Handum¬
drehen zur Stelle waren . Währenddessen verhielt sich das
deutsche U -Boot mucksmäuschenstill und erwartete offenbar
seelenruhig sein Ende . Und dieses Ende tarn nach dem
Phantasiebericht sehr schnell . Die britischen Zerstörer be¬
warfen es mit ganzen ..Ballen « von Tiefenbomben . Wer nun
erwartet hätte , daß der Erfolg dieses massierten Angriffes
Wrackstücke und Ausrüstungsgegenstände in Mengen gewesen
wären , wurde bitter enttäuscht . Nichts als ein „ grober
Olfleck « breitete sich auf der Wasseroberfläche aus . Man
braucht solche Ergüsse nur Wort für Wort zu erzählen , um
sie der LächerlI .

' ' " ~ ‘

einigermaßen vernünftig denkenden Laien zu übergeben . Die
' Tatsachen indessen , die harten Tatsachen der wachsen¬

den deutschen Handelskriegsersolge werden durch solches
Geschrei nicht aus der Welt geschafft .

Reichsminister Funk in München
München , 9 . Dez . 3m Rahmen der Hochschulwoche der

Technifchen Hochschule München sprach am Samtsagnach -
mtttag im dicht besetzten großen Hörfaal der Tech -
n t f chen Hochschule und in Anwesenheit vieler Ehren¬
saste aus Partei , Staat und Wirtschaft Reichswirtschafts -
mjntiter Funk über „ Deutschlands kriegswirifchaftltche
Überlegenheit " .

Dank der Vorbereitungen für eine wirtschaftliche Mobil¬
machung fei , so sagte der Reichswirtschaftsminister , der

SM .- schlff „ B l a n i
Stapel gelaufen , neu
Tonnen und eine Ee

Ersatz für alle Schäden gefordert
Moskau . 11 . Dez . Das Außenkommissariat hat am

Sonntag , wie die TAoS . bekanntgibt , der britischen Bot¬
schaft tn Moskau eine Note überreicht , in der die Sowjei -
reglerung Protest einlegt gegen die Maßnahmen , die die
britische Regierung mit ihrer Verordnung vom 28 . November

I . gegen den deutschen Export nach den
neutralen Landern getroffen hat .

, In der Note wird festgestellt , daß die britischen Maß¬
nahmen das Völkerrecht verletzen und insbesondere
den Sandel und die Interessen der neutralen Staaten auf
aas schwerste beeinträchtigten . Die neue .wräzedenzlose
Methode . der britischen Regierung im Handelskrieg gegen
Deutschland werde despalb von der Soroietregierung auf
das schärfste abgelehnt , wobei sich die Sowjef -
regterung das Recht vorbehält , für alle ihr daraus eventuell
entstehenden Schaden Ersatz zu fordern .

Wortlaut der Rote :
- Moskau . 10 . Dez . 1939 .

Waren deutschen Ursprungs desgleichen nicht aus den ______
neutraler Staaten ausgeführt werden sollen . Ferner besteht
die britische Regierung darauf , daß Schiffe , die die oben¬
genannten Waren befördern , zur Löschung ihrer Ladung in
brititche oder französische Häfen einlauren . wo diese Frachten
der Beschlagnahme unterliegen , ja sogar dem Zwangs -
verkauf . Schließlich verpflichtet die britische Regierung die
Schiffe , die mit einer beliebigen Fracht aus den Häfen von
toteaten auslaufen , zu denen Deutschland einen Zugang be -
sttzi . sich zur Kontrolle in dafür eigens bezeichnete britische
oder französische Hafen zu begeben .

Die neue Methode des Wirtschaftskrieges , die durch die
Verordnung vom 28 . November d . I . eingeführt wurde , kennt
keinen Präzedenzfall in der Geschichte der internationalen
Beziehungen und stellt eine weitere Verletzung der Normen
des Völkerrechts bat , denen zusolge niemand den neutralen
Landern verbieten kaum für ihre Bedürfnisse vom Terri¬
torium kriegführender Staaten die einen oder anderen
Waren einzuführen , unabhängig von ihrer Herkunft .

So wächst die Zahl der Schiffe , die an Englands Küste in
den Tod fahren , unaufhörlich . Kein Wunder , daß London
verzweifelt nach Ersatz sucht . Dabei taucht die schon erörterte
Idee wieder auf , daß die Amerikaner jetzt von den Eng¬
ländern befahrene südamerikanische Schiffahrtslinien über¬
nehmen sollen , damit die Engländer ihre hier frei werdenden
Schiffe auf der Route Nordamerika — England einsetzen
können . Auch will man kanadische Schiffe , die auf den großen
kanadischen Seen beschäftigt sind , herausziehen und sie für den
Abtransport von Kriegsmaterial von den Ver¬
einigten Staaten nach England verwenden , da diese Schiffe
für die Transatlantikfahrt geeignet fein sollen . Alle diese
Pläne sowie die Versuche , griechische und norwegische Schiffe
anzukaufen , lassen deutlich erkennen , wie sehr sich die Eng¬
länder heute um den erforderlichen Schiffsraum bemühen
und bemühen müssen . Wir werden dafür sorgen , daß diese
Kopfschmerzen der Engländer nicht nachlassen , im Gegenteil ,
noch wachsen .

Infolge der obengenannten Gründe hält die Sowjet -
- ----- >g es für erforderlich , gegen die Maßnahmen

------ st zu erheben , die auf Grund der Verordnung vom
28 . November 1939 getroffen wurden und die eine Ver¬
letzung der Rechte und Interessen der neutra¬
len Länder darstellen .

Dazu kommen die Verluste der neutralen Schiffahrt .
Wie der Reederei erst am Samstagnachmittag bekannt wurde ,
ist der dänische Dampfer „ 6 c o t i a “ in der Nordsee am
Donnerstag mit 21 Mann Besatzung untergegangen . Die

„ Scctia “ war ein Schiff von 1400 Nettoregistertonnen und
gehörte zu der Flotte der Gesellschaft der vereinigten Kohlen -
imvorteure Dänemarks . Sie wurde nach den bisher vor¬
liegenden Nachrichten durch eine Explosion zerstört . Am
Samstag wurden 16 Mann der Besatzung des norwegi¬
schen Dampfers „ G i m I e « ( 1172 Tonnen ) gelandet . Wie
die Geretteten berichteten , sank die Gimle « nach einer
Ervlosion am 4 . Dezember an der britiichen Ostküste . Außer¬
dem ist am Sonntagvormittag das holländik ch e Motor¬
schiff ..Jmingham

« bei Sallantsoog auf eine Mine ge¬
laufen : die aus sieben Mann bestehende Besatzung konnte
gerettet werden .

Man sollte annehmen , daß angesichts der schweren
Schläge , die der britischen Handelsmarine am laufenden
Band zugefügt werden . Herr Churchill etwas zurückhaltender
in seinen großspurigen Äußerungen war « . Aber davon kann

Wenn die Engländer aber glauben sollten , Deutschland
mit diesen Seeräubereien entscheidend treffen zu können , so
hat ihnen Reichsminister F u n k in seiner Rede erneut klar -
gemacht , daß diese Rechnung falsch ist . Tatsächlich gibt das
neutrale Ausland immer mehr Aufträgenach
Deutschland , da England gar nicht in der Lage ist , Ex¬
portaufträge auszuführen . Selbst wenn es den Engländern
gelingt , den deutschen Überseehandel zu treffen , so findet
Deutschland , wie Minister Funk unterstrich , in Russland
Ersatz . So konnte der Minister auch mitteilen , dass unab¬
hängig von dem bekannten grossen Getreidefuttergeschäft uns
von den Sowjetrussen namhafte Posten an Erzen ,
Metallen , Erdöl , Baumwolle und Wolle zuge¬
sagt sind . Minister Funk hat kein Hehl daraus gemacht , dass
bei uns noch Umstellungsschwierigkeiten zu
meistern bleiben , aber er hat keinen Zweifel daran gelassen ,
dass diese Umstellungsschwierigkeiten überwunden werden .
„ Maa England getrost an den Eingängen der Nordsee auf
der Lauer liegen , in dem weiten mittel - und osteuro¬
päischen Raum wird sich ein reger und vielsei¬
tiger Güteraustausch vollziehen , bei dem jeder auf
seine Kosten kommt und jeder das erhält , was er -braucht .

«

Damit ist den Engländern die Stärke der deutschen
Position klar vor Augen geführt . Die Schwächen ihrer
eigenen Position zeigen den Briten die deutschen Marine -
streitkräfte und die deutschen Flieger Tag für Tag .

Antibritischer Block
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner

S ch r i f 11 e 11 u n g .)

as . Berlin , 11 . Dez . In einer sehr scharfen Note hat die
Sowjetregierung in London gegen den Export -
güterraub protestiert . Mit aller Deutlichkeit wird in
dieser Note auf die Völkerrechtswidrigkeit des englisch -fran¬
zösischen Verfahrens hingewiesen . Die gleiche Anschauung ist
auch in den Noten Italiens und Japans zum Aus¬
druck gekommen . Auch die kleinen neutralen Staaten haben
bekanntlich mehr oder weniger nachdrücklich in London pro¬
testiert . Die englische Seeräuberei stösst also auf sehr erheb¬
lichen Widerstand ; ein spanisches Blatt spricht sogar ange¬
sichts dieser Lage davon , dass ein g n t i b r i t i s ch e r Block
dergrohenSeemächteim Entstehen begriffen sei . Auf
jeden Fall dürften die scharfen Proteste Italiens , Japans und
Sowjetruhlands England zur Vorsicht diesen Ländern gegen¬
über veranlassen , zumal die Sowjetrussen bereits
Ersatzansprüche anmelden , wenn eines ihrer Schiffe
zwangsweise in einen englischen oder französischen KontroÜ -
hafen eingebracht werden sollte . Dabei ist noch zu berücksich¬
tigen , dass die gesamte sowjetrussische Schiffahrt Staats¬

eigentum ist dass sich also jeder Angriff gegen die sowjet -
russische Schiffahrt gegen den russischen Staat richtet . Die
scharfen Proteste Japans , Italiens und Sowjetrutzlands , Pro¬
teste , die ausnahmslos mit Gegenmassnahmen oder scharfen
Ersatzansprüchen drohen , zeigen jedenfalls klar , dass diese
Staaten keinesfalls gewillt sind , sich den englischen See¬
räubermethoden zu beugen .

Die Grundlagen unsrer Kriegswirtschaft
' Die deutkcke Überlegenheit gegenüber den demokratischen Feindmächten

Das Volkskommissariat für Auswärtige Angelegenheiten
der UdSSR , beehrt , sich , un Auftrage der Regierung der
UbSofR . die Botickmtt Großbritanniens zu ersuchen , folgendes
Mir Kenntnis der britischen Regierung zu bringen : Durch die
Rote , die der Botschaft am 25 . Oktober d . I . überreicht wor¬
den i )t . hat die Sowjetregierung erklärt , daß sie nicht ein¬
verstanden ist mit den Maßnahmen , die — von der britischen
Regierung unter dem Vorwand der Bekämpfung der Kriegs -
konterbande durchgeführt — die Grundsätze des
Bölker rechts verletzen , die Interessen der neutralen
Länder schwer beeinträchtigen uno den internationalen
» anbei zerstören . >

Die Sowjetregierung sieht sich gezwungen festzustellen ,
daß seitens Großbritannien ^ gegenwärtig neue Maßnahmen
des Wirtschaftskrieges getreuen worden sind , die ihrem
Wesen nach gegen den Seehandel ocr neutralen Staaten

Aber Churchill phantasiert
wt . Die deutschen Kriegsschiffe haben dem Ersten Lord

der britischen Admiralität auf seine Großmäuligkeit , die er
am Donnerstag im Unterhaus an den Tag legte , unverzüg¬
lich die gebührende Antwort erteilt . Während er proklamierte ,
da « die deutsche U -Boot - Flotte mehr und mehr auf den
Grund des Meeres sänke , sanken tatsächlich einige 10 000
Tonnen , aber zum Leidwesen Churchills nickst etwa deutsche
Kriegsschiffe , sondern britische Hanbelsdampser .
Selbst der Londoner Rundrunk . dem man wirklich nicht allzu
große Offenheit nachsagen kann , mußte allein am Freitag den
Verlust von vier großen Dampfern zugeben . Und
zwar handelte es sich außer den bereits von uns gemeldeten
britischen Handelsschiffen „ Manchester Regiment

«
. „ Thomas

Walton « und ..Merle « um den 9000 - Tonnen - Dampfer

Zwei britische Tanker oer . enkt
Mit zusammen 18 000 Tonne »

Berlin , 11 . Dez . ( Funkmeldung .) Das Oberkom -
maudoderWehrmacht gibt bekannt :

Zwischen Mosel und Pfälzer Waltz an einzelnen
Stellen der Front geringes Artillerie - Störunas -
feuer . Im übrigen verlief der Tag an der ganzen West¬
front ruhig .

Am Westansgang des englische » Kanals wurden zwei
britischeTanker von zusammen 18000 Tonnen versenkt .

Übergang von der Friedens - zur Kriegswittschaft im
ganzen vrogrammäßig und ohne große Schwierigkeiten vor
Uch gegangen , tm Gegensatz zu den Feindmächten , wo ein
Durcheinander eintrat und auch beute noch anhält . Bet uns
gab es teine schwerwiegende Erschütterungen , obgleich für
die Verbrauchsgüterindustrie und für Teile des Kleinhandels
Heb . aus der Notwendigkeit der Konsumbeschränkung
schwierige Probleme ergaben .

Reichsminister Funk fuhr dann ( ort : „ Es bedeutet für
uns eine gewisse Genugtuung , wenn wir sehen , wie unsere
Gegner , die sich immer so sehr ihrer freiheitlichen Methoden
gerühmt,haben , nun unter dem Zwange der Not ver¬
suchen . einen nach dem anderen der oft verlästerten national¬
sozialistischen Wittschaftsgrundsätze anzuwenden . aber
mangels Autorität und entsprechender geistiger Voraus¬
setzungen mehr Verwirrung als Nutzen flirten . Wir wollen
die Reibungen , die der improvisiette Kontrollavvarat in
England mit sich brachte , durchaus nicht überschätzen ,
müssen aber doch feststellen , daß in den britischen Zeitungen
ständig Klagen über das schlechte Funktionieren dieser neuen
Behörden veröffentlicht werden . Deutschland beiaß bei
Ärtegsbeginn eine gut eingespielte Organisation , in die sich
die Maßnahmen der wirtschaftlichen Mobilmachung leicht
emgetuflt haben .

. .. Hierbei kommen uns die große » Vorzüge einer aukori -
karr « Staatssuhrung zu gute . Unser Volk ist durch die
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Moskau . 9 . Dez . Das Moskauer Aussenkommissariai
richtete beute an iämtliche in Moskau beglaubigten ' auslan -

difchen Missionen eine Verbalnote folgenden Wortlauts ,
„ Auf Wunsch der Regierung der demokrat,scheu finnischen

Republik werden die f i n n i s ck e K ü |t e und dre angren -

senden Gewässer von der Mündung des <; lui !es ^ orneo im

Norden des Bottnischen Meerbusens , bis . zum .Neridlan

23 Grad 50 Minuten östlicher Lange im Finnischen Meer¬

busen ab 8 . Dezember 12 llhr als blockiert erklärt .

Die äussere Grenze des Vlockadegebietes beginnt 20 Sec -

meilen südlich der Torneo -Mundung und verlauft nach Süden
20 Seemeilen von der finnischen Kucke bw . 60 Grad
41 Minuten nördlicher Breite und 20 Grad 30 Mmutcn öst¬

licher Länge , sodann nach Süden über die östliche Grenze der

Territorialgewässer der Alandiniein bis zum Paral el -

kreis 59 Grad 27 Minuten nördlicher Breite , sodann östlich

auf dem Parallelkreis 59 Grad 27 Minuten nördlicher

Breite bis zum Meridian o9 Grad 5Ü Minuten östlicher

Länge und weiter nördlich auf diesem Meridian .

Ausländische Schiffe können das blockierte Ge¬

biet bis zum 9 . Dezember 12 Uhr verlassen . Zugleich wird

der blockierte Meeresstreifen ab 9 . Dezember für die Schiff¬

fahrt als Gefahrenzone erklärt . Schiffe , die sich
über diese Warnung Hinwegsetzen , tun es auf eigene Ge¬

fahr . Die vorgenannten Matznahmen berühren , wie es in

der Sowjetnote weiter heisst , die Älan .dinseln nicht , so¬
weit diese oder ihre Gewässer nicht unmittelbar oder mittel¬
bar für Zwecke benutzt werden , die mit . den militärischen
Operationen gegen die finnischen demokratische Republik und

ihre Volksregierung zusammenhangen .

Der russische Heeresbericht
Moskau , 11 . Dez . ( Funkmeldung .) Der Heeresbericht

des Generalstabes des Militärkreises Leningrad lautet : „ Am

10 . Dezember sind die russischen Truppen in allen Richtungen
um 5 bis 7 Kilometer vorgedrungen . Im Gebiet von Uchta

haben die Sowjettruppen die Ortschaft K u o l o j ä r v i be¬

setzt . In Richtung von Porososero haben sie das Dorf

Johosala genommen . Aus der karelischen Landenge sind

er braucht .
"

. , , . , . . „
So habe sich unser Aust e u h an de l in den ersten

Kriegsmonaten noch recht zufriedenstellend entwickelt . Gleich¬
wohl blieben noch erhebliche Umstellungsschwierigkeiten zu
meistern . Besondere Aufmerksamkeit verdiene , dre Robston -

versorgung der Ausfuhrindustrie . die zur Aurrechterbaltung
unserer Lieferfähigkeit sichergestellt werden mutz . Damit mit
unseren Rohstoffvorräten haushälterisch umgeben .munten . . sei
auch auf dem Gebiete der industriellen Rohstoffe eine Bewirt¬
schaftung erforderlich , die in den bänden der Reichsstellen
liege . Mit der Robuoifbewirtschafiung mussa auch eine sinn -

ifie Lenkung des Arbeitseinsatzeslpand m Sand geben , bei
r im Einvernehmen mit den MiWtarbehorden zwischen den

r Notwendigkeiten em

kommens geführt , haben sich gut angelassen . Der grosse
Futtergetreideabschluss . ist bereits hekauntgeaeben
worden . Namhafte Posten an Erzeu , Metallen . Erb =
öl , Baumwolle und Wolle smd uns zugesagt . Au »
hier arbeit die Zeit für uns . Die . russische Erzeugung , st
ausserordentlich st r i g e r u n g s f ä b r g , und wenn st» ..der
Austausch erst einmal eingespielt bat , ist mit regrlmagig
zunehmenden Lieferungen zu rechnen . . .

'
.

Während wir im Weltkriege von drei Seiten ein -

geschlossen waren , stehen uns beute für unsere Versorgung
der gesamte europäische Kontinents östlich Frankreichs
und weite Teile Astens zur Verfügung . Mag England getrost
an den Eingängen der Nordsee auf der Lauer . liegen , in
dem weiten mittel - und osteuropäischen Raum wird sich ein
leger und vielseitiger Güteraustausch vollziehen , bei dem
feder aui seine Kosten kommt und jeder das erhall , was

Geldentwertung vermieden

Das Finanzierungsv .ro bl em . pflege , so fuhr
der Minister fort , die Gemüter rm allgemeine lebhafter als
alles andere zu beschäftigen . Den Kern des Problems stellte
der Minister folgendermassen dar : , . ,

„ Von den unehrlichen Mittel der Inflation , abgesehen ,
bestehen praktisch zwei Finanzierungsmoglichkelten : . Die
systematische Heranziehung von Ersparnissen
und die Besteuerung . 2m ersten Falle appelliert man an
die freiwillige Mitarbeit , während Steuern einen zwangs¬
weisen Eingriff darstellen . Steuern haben den Vorteil , dass
mit ihrem Eingang die Kriegsausgaben endgültig gedeckt
sind , während Anleihen verzinst und später getilgt werden
müssen . Die nationalsozialistische Kriegsfinanzierung wird
von den beiden Grundsätzen beherrscht , datz em « Geld¬
entwertung vermieden und di « Bildung von
Kriegsgewinnen unterbunden werden soll . Wir werden dafür
sorgen , dass die Ersparnisse des deutschen Soldaten und des
deutschen Arbeiters ihren Wert behalten , . und werden es
nicht dulden , dass irgend iemand sich am Kriege beschert .

Es ist notwendig , die Wirtschaft , m Kriege flüssig zu
erhalten und insbesondere die K re d i t k r a i t der
Banken nachhaltig zu starken . Der Geldmarkt bat denn

Erziehungsarbeit der Partei au eine st raffe Lenkung
gewöhnt und beizeiten mit der Notwendigkeit gewisser Gin «
schränlungeu vertraut gcmackt worden . W '. r wissen alle ,
worum es geht , und datz wir eine einzige Schicksalsgemein -
schast bilden , aus der st» keiner ausschliessen kann . So
bietet die deutsche Wirtschaft deute das imponierende Bild
eines ungeheuren , auf höchsten Touren laufenden Betriebes ,
in dem ein jeder seine ganze Kraft rückhaltlos für das
gemeinsame grosse Werk einsetzt ."

Nahrungsmittel und Rohstoffe
Zu den einzelnen Problemen übergehend wies der

Reichsminister auf die Vorräte an Nabrungs - und Kenutz -
mitteln hin und unterstrich , dass eine sorgfältig durchdachte
Berbrauchsregelung durch das Marken - und Bezugschein¬
system die Gewähr bietet , dass jeder das Seine erhält und
dass keine sinnlose Hamsterei lebenswichtige Waren knapp
werden lässt , die bei gerechter Verteilung in ausreichender
Menge vorhanden stnd .

Anschliessend behandelte der Rrichswirtschaftsminister
den Bedarf an lebenswichtigen industriellen Roh¬
stoffen , der so weit wie irgend möglich aus eigener
Erzeugung gedeckt wird . Die Grundlage ist der Vierjabres -
vlan , durch den sich unsere Robstofflage wesentlich gebessert
bat . Dabei wird der Vierjahresplan , so iübrt « der Minister
wörtlich aus , „ seine volle Auswirkung erst in nächster Zu¬
kunft finden . Gewaltige Werke sind in den letzten Jahren
entstanden , deren Betrieb im Anlaufen ist . Zahlreiche An¬
lagen werden noch fertiggestellt oder aufgebaut . überall
befindet sich die Produktion in ununterbrochenem steilen
Anstieg .

"

Von Blockade unabhängiger Außenhandel
Auch der A u ss c n h a n d e l sei nie vernachlässigt worden ,

denn hier hoffe uns England
" durch seine Blockade tödlich

treffen zu können . Bereits in den ersten beiden Kriegs¬
monaten sei die englische Ausfuhr na » Angaben der eng¬
lischen Wirtschastszeitschrist „ Economist " um 40 % zurück¬
gegangen . Dazu würden selbst im feindlichen Auslände bereits
Zweifel über die Wirksamkeit des Vlockadekrisges gegen
Deutichland laut , und man beginne zu erkennen , dass sich die
Voraussetzungen gegenüber 1914 doch wesentlich verschoben
haben . Deshalb suche man nun untet Beiseitestellung aller
völkerrechtlichen Bedenken nach neuen Mitteln , uns zu ver¬
nichten .

Guter Auftragseingang
„ Ein Schritt auf diesem Wege "

, so fuhr Funk fort , „ ist
die Ausdehnung der Blockade auf die Ausfuhr deutscher
Waren über dritte Länder , wodurch in erster Linie der
neutrale Transit - und Veredelungsverkehr schwer
getroffen wird . Hierdurch hofft England diese Länder in die
feindliche Blockadefront einreiben zu können . Es ist aber
selbst nicht in der Lage , ihnen für den Handelsverkehr mit
Deutschland ausreichenden Ersatz zu bieten . Das bat man bei
den Neutralen überwiegend klar erkannt . Zahlreiche
Stimmen aus diesen Ländern versichern , dass man dort
weder gewillt noch in der Lage ist . auf den grossdeutschen
Markt zu verzichten , und wir erleben es . dass mit dem Aus¬
fall englischer und französischer Lieferungen immer mehr
Aufträge nach Deutschland gelegt werden .

Unsere ganze Wirtschafts - und Außenhandelspolitik ist
seit Jahren darauf yerichret , uns von solchen Zufuhren unab¬
hängig zu machen , die uns im Ern ft fall unterbunden
werden können , und das ist auch in hohem Masse gelungen .
Wir haben gewiss auf den Überseehandel gezählt , weil wir
hier ein willkommenes Betätigungsfeld für unseren Wage¬
mut und unseren Unternehmungsgeist erblicken und weil ein
vielseitiger Güteraustausch den Lebensstandard aller
Beteiligten zu heben und die Anknüpfung kultureller
Beziehungen zu fördern geeignet ist . Aber die Zeiten , da wir
weitgehend vom Welthandel abhängig waren , sind glück¬
licherweise vorbei . Es ist eine merkwürdig « Ironie der
Geschichte , dass ausgerechnet England , das Weltbandelsland
var excellence , feit 25 Jahren alles tut . diesen Welthandel so
gründlich wie nur möglich zu stören . Erst die Blockade des
Weltkrieges , der Raub der deutschen Kolonien , der Raub
des deutschen Privateigentums , später , als es galt , einen
neuen Welthandel aufzubauen , die Errichtung hoher Zoll¬
mauern . di « Abschliessung des Empires durch dre Ottawa -
Berträge , die Währungsabwertung und das jahrelange
Spiel mit dem schwankenden Pfundkurs . Jetzt soll anscheinend
mit der abermaligen Blockade in schärfster Form der freie
Welthandel endgültig ruiniert werden , damit in Zukunft
die Diktatur des britischen Kapitalisten durch
den fairen Wettbewerb junger , tüchtiger Nationen nickr
mehr gestört wird . Aber über solche Methoden ist das
20 . Labrundert doch schon hinausgewachsen . Wir haben
jedenfalls für unseren Handel bereits Wege gefunden , die
von England nicht gestört werden können , und haben diesen
Handel auf der Grundlage der Gegenseitigkeit nachhaltig
ausgebaut .

" — Zu den natürlichen Austauschoeziebungen mit
dem Südosten kommt nun noch nach dem Vertragswerk
mit der Sowjetunion das riesige Russische Reich mit
seinen unermesslichen Rohstoffvorräten und seinem grossen
Fertigwarenbedarf .

Das russische Ersatzgeschäft
„ Für das , was uns der Überseehandel nicht mehr zu

geben vermag "
, betonte der Minister weiter , „ werde, , wir

zum guten Teil in Rußland Ersatz finden . Die Verhand¬
lungen , im Geiste der Verständigung und des Eutgegen -

Der finnische Heeresbericht
Helsinki , 11 . Dez . ( Funkmeldung .) Vom finnischen

Hauptquartier wurde am Sonntag folgender Heeresbericht

ausqeqeben , der die Lage bis zum 10 . 12 . mittags , behandelt .

Armee : Der Feind setzte am 9 . 12 . seine Angriffe am

Taipaleenioki fort . Die Angriffe wurden abge¬

schlagen . Mit Ausnahme von P e t s a m o fanden an der

ganzen Ostfront heftige K a m p f e statt
See : Feindliche Flottenahteilungen beschossen stratenich

wichtige Punkte an der finnischen Schärenküste . Die eigene

Küstenartillerie hat mehrere Male unsere Truppen wirksam

unterstützen können . . .
Luft : Feindliche Lustftreltkrafte bombardierten

H a n g ö erfolglos , ebenso am späten Abend Forts auf den

Inseln in der Nähe von Vjökö . liniere eigenen Luftstreitt

kräfte führten im Laufe de « Tages Erkundungsfluge durch

und bombardierten mit Unterstützung unterer Artillerie

feindliche Marschkolonnen einschliesslich einer Tanks und

Kraftwagen umfassenden Abteilung .

Wieder ein Geschäft für England
Amsterdam , 10 Dez . Der Londoner Rundfunk ( ESA .)

gab am 9 . Dezember um 17 Uhr folgende Meldung bekqnnf .

Britische Firmen beliefern yrtnnlanb mit § 0 000 mili¬

tärischen Gasmasken . Sie -„ gerben aufjerbem

20 Kampfflugzeuge liefern . Abgesehen von dieser

Hilfe wurde Finnland vor einigen Tagen mit einer A n -

zahl von schweren Bombern beliefert

„ Politiken
" meldet aus London , daß die britische Regie¬

rung bisher 20 Flugzeuge na » , Finnland geliefert

habe , und zwar handele es sich bterbet um Men lang¬

sam e r s « Typ als den . der gewöhnlich in der englischen

Luftwaffe verwendet p >erde . 3
--- -— - ------ - ------ fr -

au » die Mittel zur Bestreitung .der durch Steuern mcht

gedeckten Ausgaben ohne . Schwierigkeiten . bergese ^ n Dass
der Kapitalmarkt beute wieder durchaus für grosser « öffent¬
liche Emissionen aufnahmefähig ist , haben die glatte Unter¬

bringung der Reicksbahnanleihe und der folgenden ^
mdw

strieanleihen gezeigt . Ob so etwas zur Zeit in Frankreich
möglich märe , erscheint sehr zweifelhaft .

fleht übermäßiger Steuerdruck

Der Schwerpunkt unserer Kriegsfinanzierung liegt

/ im übrigen bei den Steuern . Dabei . üas .iücktne

Belastung durch die neueingefuhrten Steuerzuschlage durch -

aus in erträglichen Grenzen . Der Steuerdruck darf auch

nicht übermässig gesteigert werden , denn das batte 1a nur

zur Folge , dass jede Wirtschaftsinitiative . aui . die wir trotz
aller staatlichen Regelung gerade letzt mcht verzichten
wollen , gelähmt wird . Auch dem deutschen Arbeiter soll nicht
mehr zugemutet werden , als er knlligerweise tragen kann .
Dem gegenüber wiegen die Lasten , welche dem Arbeiter heute
zum Beispiel in Frankreich aufgeburdet werden , für diesen
umso schwerer , als er nickt den ' gleichen sozialen und wirt¬

schaftlichen Rückhalt wie der deutsche Arbeiter besitzt .

flriegssparen nationale Pflicht
Dann fakte der Minister den Kern bcs Sinan,iernngs -

Problems in folgenden Saite zusammen : „ Wenn bemüht auf
eine stärkere Anziehung , der Steuerschraube , bisher verzichtet
wurde , so konnte dies nicht zuletzt im Hinblick auf die Selbst¬
disziplin der Bevölkerung gestheben . Das Vertrauen des

deutschen Volkes in die Reichsiuhrung ist unser stärkstes
Kriegskavital . Die nati - nals - zialistische . Regierung , kennt
das deutsche Volk genau genug , um zu wissen , dass die für
den täglichen Bedarf nicht erforderlichen . Einkommensteile
vorwiegend gespart werden , sei . es durch Einzahlung bei den

Sparkassen und sonstigen Kreditinstituten , fei es durch Ab¬

schluss von Lebensversicherungen und ähnlichem . Es wird

aber notwendig sein , den Sparanreiz im Kriege durch gesunde
vernünftige Svarmethode » zu erhöben . Das Kriegsivaren
muss zu einer nationalen Pflicht des deuiichen Volkes erhoben
werden ! Auf diese Weise wird vermieden , daß die freie
Kaufkraft sich auf den BerbrauchsgLtermärkten m Ausver -

taufen auswirkt . Unter diesem Gesichtspunkt bat das
Marken - und Bezugscheinsystem auch eine grosse währungs¬
politische Bedeutung , indem es durch Zuteilung bestimmter
Mengen eine preistreibende Konkurrenz unter den Kauf¬
lustigen cnsschaltet . Darüber hinaus ist die Preiskontrolle
verstärkt worden . Auch hier stand in der Behordeuorgaui -

sation des Preiskommissars und der Preispruiungs - und
PreisLberwachunasstellen bereits seit ernigep -rohren ein
aut eingespielter Apparat zur Beringung . „ Smn . Plan und

Ziel der nationalsozialistischen Kriegswirtschaft kennzeichnete
Reichsminister Funk am Schluss wie folgt :

„ Diese Kriegswirtschaft ruht auf den feiten und sickeren
Grundlagen unseres Staates , unseres Bodens und unserer

Blockade der finnischen Küste
Verbalnote an sämtliche in Moskau beglaubigten ausländischen Missionen

die Ortschaften Bobeschina und Kirka in russische Hände ge¬

fallen . Infolge schlechter Witterung wurden nur Erkundungs -

flüge durchgeführt .
"

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

„ Schwarzer Peter
"

Eine Over kür kleine und große Leute . Text von Waller
Lieck . Musik von Robert S ch u 1 n e

Gerade io haben wir es erwartet , und ein Weihnackts -
wunlck ist in Erfüllung gegangen . Zunächst einmal eine
Dicktun « , die na » dem niederdeuticken Märchen ..Enka ver¬
fasst wurde . Es ist , als blätterte man in einem großen ,
bunten Bilderbuch . Da siebt man richtige Könige im
Schlafrock , die mit Zepter und Krone zu Bett gehen . Nicht
mit einer richtigen Krone wohlgemerkt , ionbern mit . einer
aus Pappe und Goldvapier . wie sie in der Phantasie der
Kinder lebendig ist . Da gibt es einen . Sterndeuter . in ilim -
mernbem Sternengeroanb . der durch fein Fernrohr feststellen
muss , oh es sich bei der Geburt der königlichen Nachiolge um
einen Buben ober ein Mädel bandelt , obwohl bet Besichti¬
gung aus nächster Nähe das Ergebnis schneller gewonnen
wäre , und einen ergötzlichen Svielmann . der als Postillon
durch das Märchen geistert und lein Horn ansetzen mus , um
schnarchende Fürstlichkeiten aufzuwecken . Natürlich haben
wir auch noch einen schläfrigen General , der eine blitzblanke
Kanone als Spielzeug hinter sich berzieht . und einen Hingen
Besenbinder , der eine Prinzessin mit dem schonen Namen
Erika heiratet . Zwischendurch gibt es schöne Bilder aus . der
Heide zu leben und eine Schneelandsckaft mit einer .Kirche
und richtiger Weihnacktsstimmung . Und warum betet das
Stück „ Schwarzer Peter " ? Nun , gang etnta » . weil

die beiden Könige , wenn nickt gerade Krieg ist , ibre Zett mit
Kartenspiel totscklagen . da sie ihre Mussestunden — es sind
täglich 24 — dock irgendwie austullen müssen .

Dem Märckenckarakter des Stückes paßt sich die Musik

von Norbert S ch u 1 B e vortrefflich an Sie ist von einer
bewunderungswürdigen Schlichtheit und Melodik , volkstüm¬
lich und dock ohne jedes süssliche Overettengedudel . An

vielen Stellen wird man an die besten deutschen Singspiele
des 18 . Jadrbunderts . etwa an den biederen Dittersdorf , er¬
innert . Dass bäuerilcke Tanzrhythrnen eine bedeutsame Rolle
spielen , braucht nickt eigens erwähnt zu werden . Es ist eine
wahre Erauickung . sick hier von den Strapazen unserer
bleckgevanzerten Riekenorckester auszuruben .

Ernst Zulauf batte die muiikaliscke Leitung, , und

wusste alle iilirtranartigen » etnbeiten einer entzückend
altmodischen Musik heraus,lubolen , die doch gletdHeittn
mit doch st modernen Mitteln im Sinne des muiikaliichen

öumors
'

arbeitet . . Besonders der Komiker unter den In¬
strumenten . das Fagott , hat reicklicke Gelegenheit . ferne aus
den Kellertiefen des Gemüts auftteigenden Witzezu macken .
Sans Springer sorgt , int Verein mit dem Bubnenbtld -
gestalter Lothar Sckenck - von . Travv für wirksame
Szenerien , besonders was die grossen Volksgruppen bttrnft .
Unter den Darstellern müssen wir naturlick . voller ' Ehr¬
furcht bei den beiden Königen anfangen . Fritz Stotz . e. m
war ein würdiger König Sans , obwohl , feiner
blühenden Jugend entsprechend , er an die Wurde des
Bassfürsten König Klaus nicht heranreichen ., konnte , den
Victor S 0 s 0 a ck so märchenhaft luftig verkörperte . Viel¬
leicht die wichtigste Person der ganzen Over ist der äpteb
mann , dem Ewald Böhmer die ganze Frische seines lyri¬
schen Baritions verlieb . Überdies war er darstellerisch von
grosser Lebendigkeit und gestaltete eine ausserordentlich
sympathische Figur , die unmittelbar aus einem Gemälde des
guten alten Svitzweg heradgeftiegen . zu sein schien . Ein
köstliches Zankduett führten bie beiben Ammen Maria
Barth und Lola Stein am . Die gesanglich dankbarsten
Rollen waren dem jungen Paare Erika und Roderich zu -
geroiefen . Franz Fehringer entwickelte die ganze
auellenbe Frücke seines Tenors , wahrend (Erna JDlarta
Müller bi « reizvolle Gestalt bet Enka mit Poesie um¬
kleidete . Seinrick Scklüter als Besenbinder ..krackte eine
gewisse Sumverdinkstimmung in das - lebenswürdige Wett
hinein . Einen beträcktlicken Anteil an dem Erfolg des 1dienen
Abends durfte Scdi D ä h l e r mit den vor ihr einstudierten
Tänzen iür sick in Anivruck nehmen ... Erwähnt seien be¬
sonders der Tanz der Tulpen , der Ganieblumcken und der
Sonnenblumen . Sub Sanemann bereitete mit « orm
und Farbe seiner Kostüme den Augen wahre Feste , doppelt
bemerkenswert , wenn man bedenkt , wie erschwert gerade die
Kostümausstattung in der Kriegszeit ist . Es war einer der
schönsten Theaterabende , die wir . leit langer Seit . erlebt
haben Dr . Woftram W a l d s ck m 1 d t .

* Frankfurter Overngastspiele in Barcelona . Im „ (» ran
Teakro del Sicco " in Barcelona finden vom 14 . bis 19 . De -
zemher deutsche Gastspiele der beiden Mozartopern „ Figaros
Sockzeit " und „ Entführung aus dem Serail statt . Die
künstlerische Eesamtleituna hat Eeneralindendant Sans
Meißner , die musikalische Leitung Overndirettor Franz Kon -
witsckny . beide von den Städtischen Sühnen nt tirankmrt/M .
Die übrigen . Soliftenrollen werden von Mitgliedern der ,
Frankfurter Over bestritten . . Die . Gastspiele rühren die
frühere Tradition des deutschspanischen Kulturaustausches
weiter .

Deutsche Buchausstettnng
in Belgrad

Eine grosse deutsch « Buchausstellung wurde Samstag -
mittag von Prinzregent Paul feierlich eröffnet . Zur Feier
int Prinz - Paul - Museum waren u . a . erschienen der Königliche
Mitregent Dr . Stankowitsch . Ministerpräsident Zwetkowitsch

» mit sämtlichen in Belgrad anwesenden Ministern , die Wür¬
denträger des Hofes mit dem Generaladjutanten , des Königs
General Hristitick an der Spitze . _ der Staatssekretär im
Außenministerium Smiljaniti » mit mehreren hoben
Beamten , der Pelgrader Stadtkommandant sowie der Kom¬
mandeur der tugoskawischen Kriegsakademie . Prinzregent
Paul , der in der Uniform eines Armeegenerals erschien ,
wurde vom deuticken Gesandten 0 . Heeren begrüßt . Als Aui -
gabe der Ausstellung bezeichnete der Gesandte , daß sie ein
Bild von der geistigen Arbeit eines neuen Deutschlands ver¬
mitteln solle . Der Gesandte teilte dann noch mit . daß der
dieses ' Jabr zum erstenmal vergebene Preis der deutschen
Akademie in München für wissensckaftllcke Förderung der
völkisch - geistigen Beziehungen der in Belgrad lebenden jugo¬
slawischen Sckriftftellerin Katharina Jowanowitsch für
ibre deutsche Übersetzung eines der schönsten Werke der jugo¬
slawischen Dichtkunst , des „ Berykranz " von Njegosck . ver¬
liehen worden sei . Danach ergriff der Slawist der Prager
Karlsuniverfttät Pros . Dr . Gerhard Gesemann das Wort ,
um die geistigen Grundlagen der deutsch -jugoslawischen
kulturellen Zusammenarbeit in serbo - kroatischer Svrackc zu
schildern . Der jugoslawische Kultusminister Maksimowitsch
unterstrich ebenfalls die Rolle des Buches als ein Mittel
zur Annäherung zwischen zwei Nachbarvölkern . Darauf er¬
klärte Prinzregent Paul die Ausstellung für eröffnet . In
Begleitung des deutschen Gesandten und gefolgt von allen
Ehrengästen besichtigte Prinzregent Paul anschließend die
4000 Bande umfassende Schau , die einen eindrucksvollen
Überblick über das neue deutsche Buchschaffen gibt .

duF . vrfcniqei ; js . iuuiüü i/dupilu ^ .iüeLeiS ; Le .und )
K b n 3; verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Karl Kunz ; fürKunft, Unterhaltung und Sport : Dr . Heinrich Reichen ; für Stadlnachrichten ,Vororte und Wirtschaftsteil : Willi p cmpel ; für Schlußdienn und Rllgcmeines :Hans Schorr ; für den Vilderdienft : die betr. Ressortleiter : für den Anzeigenteil :Otto Kaiser »; sämtlich in Wiesbaden . Ge ' amtleituna : Dr viril, nabil . Gustav

vch e llen bera un* Mito Ha »' er - Zur Zeit ist Preisliste Nr . 7 gültig .
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Tschecho - slowakische Geheimdokumente

entlarvt . Chamberlains
Einkreisung Deutschlands

) en aleich -
b n st e i n
den ver -

:en .

Aus Aunst und Leben

miammenspielte . als dieser r

stimmend ist und damit unsere innere Einheit
garantiert .

Der Sonntagsbericht des OKW .

Berlin , 10 . Dez . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Bei geringer örtlicher Infanterie - und Artillerietätigkeit
verlies der gestrige Tag ohne besonderen Ereignisse .

artig durchgesübrten Veranstaltungen in O b e r I a
und Kaub a . Rhein die Rede oes Gauleiters

Eine deutsche Klarstellung
Durchsichtige Manöver zur Trübung de » deutsch - russischen

Verhältnisses

Berlin , 10 . Dez . Gewisse schwedische Zeitungen

berichten in sensationeller Aufmachung von deutschen

Kriegsmateriallieferungen an Finnland . Auger -

dem wird behauptet , eine fremde Macht habe in jüngster Zeit
an Finnland Flugzeuge geliefert und Deutsch¬
land habe die Durchfuhr dieser Flugzeuge gestattet
und begünstigt .

Diese Meldung ist frei erfunden und lediglich dazu be¬

stimmt , das deutsch - russische Verhältnis zu
trüben . Von unterrichteter Seite erfahren wir , dah seit

Entstehen des Konfliktes zwischen Sowjetrutzland und Finn¬
land weder aus noch über Deutschland irgend welches Kriegs¬
material an Finnland gegangen ist .

i .
Eingangsnummer : 1190/38

Wann : 20 . 10 . bis 20 .57
Ausgefertigt : 21 . 10 . — 6 .00
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Zurück an Abteilung B
Außenministerium

Abteilung B
Adressat : London
Eingehändigt :

24 . 10 . — 12 .16
Zur Kenntnis : A II

Gauleiter - Kundgebung im Rheingau
Wir werden für unser Recht fechte « und das gesteckte Ziel erreichen

sammelten Volksgenossen ein umfassendes Bild der Lage ent¬
worfen hat . wurde auch diese Versammlung ein Bekenntnis
des Willens , den Befehlen des Führers in Treue
und Disziplin zu folgen . Die grohe Maschinenhalle
eines Betriebes war von der aus Geisenheim und den um -
liegenden Orten herbeigeströmten Bevölkerung überfüllt .

Die Regierung von Kanada hat einer Londoner
Meldung zufolge der Genfer Liga mitgeteilt , daß sie ihre
aus dem Londoner Flottenvertrag berrührenden Ver -
oilichtunsen als erloschen ansehe . Einen gleichen Schritt
haben bekanntlich zuvor England . Frankreich .
Amerika und Italien unternommen .

H .

Abgesandt : Zahl 1849/38
Expediert :

24 . 10 . - 12 .45 St .
Nr . der Sektion :

149034/TV — 1/38

Auf einer Massenkundgebung in Geisenheim / Rhein
schloh der Gauleiter am Samstagabend die in der letzten
Woche vorgenommene Besichtigung des Rheingau -Kreises mit
einem Appell an die Geschlossenheit und Opfcrbereitschaft der
Heimat ab . Nachdem in den vergangenen Tagen in den gleich¬
artig durchgeführten Veranstaltungen in O d

m Vorjahr ausgefallen , als sie die
Mozartschen vornkonzerts über -

icheren Objekt umso
östbeit . mit der sie

Die dunklen Bläue Londons reichen aber noch viel weiter
zurück als in den Sommer des Zahres 1939 . Sie reiften
bereits im Jahre 1938 . Als schlagende Beweise hierfür
können einige tschechische Geheimdokumente aus

Arbeit . Gleichwohl wäre es gefährlich , sich über die Schwierig¬
keiten der uns gestellten Ausgaben , die ein Höchstmaß von
Energie und Ovierbereitschaft verlangen . Täuschungen hin¬
zugeben . Wir verzichten auf einen billigen Optimismus ,
wohl aber besitzen wir im Vertrauen auf unseren Führer die
Gewißheit , diesen Kampf sicher und siegreich durchzusetzen .
yur jeden , der die Mentalität unserer Gegner kennt , war es
klar , dah einmal der Tag kommen würde , an dem wir
gezwungen sind , das von unserem Führer geschasiene Eroh -
deutsche Reich mit der Waffe in der Hand zu verteidigen .

Die Mächte , die sich unserem Ausstieg aus der tiefsten
Erniedrigung von Versailles stets entgegeustemmten , haben
diesen Krieg gewollt . Wir wollen ibn nicht , aber
wir werden ihn Zu führen wisien . Die Gerechtigkeit unserer
Sache gibt uns die Gewihheit , dah die Abrechnung keinen
anderen Ausgang haben kau « als unseren vollen , end¬
gültigen Sieg . Unser Denken und Fühlen , unser Leben
und Schaffen wird heute von einem einzigen Wort beherrscht ,
und dieses Wort heiht Sieg ! Sn diesem Wort ist ober auch
inbegriffen der tiefste und aufrichtigste Herzenswunsch von
80 Millionen deutschen Männern , Frauen und Kindern , der
Inbegriff unseres Sorgens und Hoffens , unseres Glaubens
und Vertrauens : Heil unserem Führer !"

1130000 Reichsmark gesammelt
Ein neues Rekordergebnis des Opfersonntags in Berlin

Berlin , 10 . Dez . Die heute durchgeführte Eintopf - und
Opferkonntagsiammlung ergab in der Reichshauvt -
st a d t erneut in der vorläufigen Zählung ein . Rekord¬
ergebnis von 1 130 000 Reichsmark . Das sind über
100 000 RBk mehr als int November dieses Sabres und fast
doppelt so viel wie im gleichen Monat des Vorjahres .

Zum dritten Male in diesem • Kriegswinterhilfswerk
klopften die Politischen Leiter des Gaues Berlin an die
Türen , um die Spenden dieses Opfersonntags entgegen «
zunebmen . Und wieder fanden sie opserbereite Herzen , die rm
Hinblick auf das kommende Weihnachtsfest Mehr gaben , um
auch denen eine Freude zu bereiten , die das Schicksal beson¬
ders hart angefaßt hat . Diesmal gibst du mehr , das
war die Parole , und willig folgte ihr jeder Berliner .

Mögen uns die westlichen Plutokratien in ihrem blinden
Hah begeifern , ihre Versuche , das deutsche Volk aus -

zuhungern , schlagen fehl . Zwischen Führung und Volk Zwie¬
tracht zu säen , mihglückt ihnen . Sie beiden aut Granit . So
ist auch das Ergebnis des heutigen Sonntags ein neuer
Beweis für die Entschlossenheit des deutschen Volkes . 3e
mehr die Churchill/Ebamberlain uns auseinanderzulügen
versuchen , um so entschlosiener ist die deutsche Sckicksals -
gemeinschaft .

Abwehr der englischen Sabotage
Militärische Bewachung der rumänischen Llauellen

Bukarest , 10 . Dez . Die rumänische Regierung
scheint sich entschlossen zu haben , auf Grund der Sabotageakte
im Ölgebiet nunmehr zu einem stärkeren Schutz der
Rohstossanellen des Landes überzugehen , Im 01 -
ze.ntrum von Ploesti ist eine verstärkte militärische Be¬
wachung festzustellen . Eine ähnliche Absicht besteht für tue
Schiffstransporte aus der Donau und die rollenden Trans¬
porte aus der Bahn , nachdem auch dort ossensichtliche Sabotage¬
akte festgestellt werden mutzten . Wie verlautet , soll das
Bukarester Gendarmerieregiment nach Ploesti versetzt worden
sein .

Wie aus Neu - Delhi gemeldet wird , erklärt der

Leiter der Moslem - Liga Jinna , datz er

Ghandialle Unter st ützung angedeihen lassen wolle ,
um eine annehmbare Lösung des indischen Problems zu
erreichen .

Ein deutlicher Beweis dasür , dah heute jeder Volksgenosse
der politischen Führung sein Vertrauen entgegenbringt und
ein Zeichen dafür , daß die politische Führung sich
aus die Gesolgschastt des Volkes ^ . voll ver¬
lassen kann . Der Nationalsozialismus hat in diesem
Entschetdungskampf unseres Volkes dafür Vorso ^ e g <
troffen , dah auch tn der Heimat nur ein soldatischer Geist bi

Unser Volk , so führte der Gauleiter u . a . aus , in einer
einigen Kameradschaft unter einem Führer wird
dem Gegner beweisen , was es heiht , mit blödsinnigen Speku¬
lationen und hinterhältigen Kamvfmethodev gegen uns an¬
treten zu wollen . Es werde lene kaprtalistisch -
liberali st ischen Ausbeuter . die ihre rachgierigen
Hände nach dem sozialen Aufbau Deutschlands ^ ausstrecken .
seine Macht und seine Stärke spüren lafii
Zuversicht , so schloh der Gauleiter seine von der Ver¬
sammlung gespannt verfolgte und immer wieder mit zu¬
stimmendem Beifall unterbrochene Rede , rücken wir anein¬
ander und scharen u .ns um den Führer . So werden
wir für unser Recht fechten und das gesteckte Ziel erreichen ,
durch die Waffen , die die befielen sind , durch unsere
Bataillone , die die stärkeren sind , durch unsere Geschlossen¬
heit . die unerreicht ist . und durch unseren Führer , der
einmalig ist ,

dieser Zeit dienen , die in unsere Hände gefallen find . , Sie tun
unwiderleglich dar , datz das Kabinett Chamberlain schon
damals ganz zielbewuht den Überfall auf Deutsch¬
land vorbereitete .

3n dem Bericht des tschechischen Gesandten , in Paris ,
Osuiky , vom 20 . April 1938 an das Aunenminlsterrum . rn
Prag heißt es . dah eine Reise des französischen Ministerpräsi¬
denten Daladier und des französischen Außenministers
Bonnet nach London bevorstehe . Uber den Inhalt „der . in
Aussicht genommenen Besprechungen erfahren , wir . wörtlich :

„ Weiter wird sicherlich über das englisch - iranzosische Ab¬
kommen zwischen den Eeneralstäben verhandelt werden Eng¬
land schlägt nämlich eine einheitliche englisch - französische Be¬
fehlsgewalt vor . und zwar " so . daß .sie aut dem Festlande den
Franzosen und zur „ See den Engländern anverrraut merben
würde . Mit Rücksicht aus den Stand der französischen
Fliegerei wird England sicher Vorschlägen , daß das gemein¬
same Kommando über die Flugwaffe gleichialls den Eng¬
ländern anvertraut werden soll '

. . > , . .
Geht schon hieraus hervor , wie weit man damals die

kriegerischen Abmachungen trieb , so verraten andere Stucke
eine geradezu fieberhafte Hast der englischen
R ü st u n g e n . Es handelt sich bei ihnen um Telegramme
der tschechischen Gesandtschaft in London , die über einen
äußerst kennzeichnenden Vorgangs aus dem Oktober 1938 Aui -

schluh geben . Sie lauten tm Originaltext :

Die ersten britischen Verluste in Frankreich
6 Tote und 7 Schwerverletzte bei einem Krastwagenimglück

London , 11 . Dez . ( Funkmeldung .) Der bei der britischen
Luftwaffe in Frankreich weilende "Reuterkorrespondent mel¬
det , dah ein Lastkraftwagen mit britischen Nach -
rrchtentruppen an einem Bahnübergang mit einem

SExyrehzug

zusarnmenstieh . wobei 5 Soldaten auf der Stelle
etötet wurden . Ein weiterer schwerverletzter Soldat starb
mter . Auher ihm wurden noch 7 weitere Soldaten schwer

verletzt , von denen einer kaum mit dem Leben davonkommen
dürfte . Dies sind die ersten Verluste , von denen die britischen
Truppen in Frankreich betroffen worden sind .

* Konzerte im Kurhaus . Sm Samstag -Abendkonzert des
Kurorchesters hörte man als willkommene solistische Einlage
ein „ Duo concertante " von Frederick Archer für Flöte und
Klavier , dem Franz Dannebergs geschmeidwer und
lebendiger Vortrag tm Verein mit August Vogts fein «
getönter Klavierbegleitung dankbare Aufmerksamkeit der
Dürer sicherte . Der « Abend war mit einer an der Klangkunst
Strauh

' scher Partituren geschulten „ Festlichen Musik " von
W . Hartung eröffnet worden und brachte u . a . auch Haydns
beliebte Serenade . — Das klassische Programm am Sonntag¬
abend begann mit einer bunten Suite des in köstlichen
Kleinigkeiten besonders großen Telemann : erstaunlich , wie
die unbegreiflich leicht schaffende Hand des lange verkannten
Bachzeitgenofien die reizvollsten Effekte romantischer Orchester
technlk vorwegzunehmen scheint . Ein Notturno van Haydn
und Mozarts Bs -ckur - Symphonie umrahmten den Vortrag
des Klavierkonzerts A -dur von Mozart durch die jugendliche
Pianistin Madeleine Loos , eine Schülerin Albert Hof¬
manns . Sbre ursprüngliche Musikbegabung , und rhythmische
Sicherheit sind uns schon im
Klavierbegleitutm eines O — ------ r
nehmen muhte . Nun durfte sie sie am reu .
lohnender betätigen . Die spieleruche Eelol . . . .
die Allegri darbot . trug ihr sehr herzlichen Beifall der zahl¬
reichen Hörer ein . Für das wundersame Andante „fehlt ihr
freilich vorläufig noch die Tiefe des Emvundens . H - er war
man Vogt besonders dankbar , dah er das Zeitmah zu be¬
schwingen verstand , wie er überhaupt um den Erfolg des
Debüts und um den lebendigen Eindruck des ganzen Pro¬
gramms wesentlich verdient war .

Dr . Woltgang Stephan .

Der Verkauf militärischer Ausrüstungen nach England ist
hier Gegenstand konkreter Verhandlung . Der englisch - Ver¬
treter kommt am 26 . Oktober nach Prag , um die Vertrage tn
den Einzelheiten auf rein privater Grundlage zu Ende zü
verhandeln . Die Ausfuhr aus der tschecho - slowakifchen Repu¬
blik besorgt sich der Besteller selbst . Friedmann .

en . Mit fester

Hier bedarf es keiner weiteren Erläuterung . Der In¬
halt der Telegramme spricht für sich . Kaum waren die Tage
von München verklungen , bei denen sich Chamberlain als
Friedensfreund hatte feiern lassen , kaum hatte der britische
Ministerpräsident kein bekanntes Abkommen mit unserem
Führer in 6er Tasche , das jede kriegerisch « Verwicklung
zwilchen Deutschland und England ausschalten sollt «, da be¬
mühte sich sein indischer Kriegsminister Hore - Belisha
schon um das tschechische Waffenarsenal , das gegen Deutschland
gebraucht werden sollt «.

Und wiederum einen Monat später , am 26 . November
1938 . meldet der bereits erwähnte tschechische Gesandte in
Paris folgendes Ergebnis neuer englisch - französischer Be¬
sprechungen .'

„ Aus Erkulhen Daladiers versprach Chamberlain die
Frage der Slufstelluna einer Armee , die sich im Falle eines
Krieges aus das Festland begeben sollte , einer Prüfung zu
unterziehen . Es wurde eine wirksame Zusammenarbeit der
Generalstäbe vereinbart . Zu diesem Zweck kommt Anfang
Dezember Kingsley Wood nach Paris ?

Am 6 . Dezember 1938 schliehlich berichtet John M a s a r y k
aus London :

. .Die Rüstung fährt jetzt mit beträchtlich vermehrter
Schnelligkeit rott , und die Beratungen der Eeneralstäbe . des
französischen und des englischen , sind ununterbrochen im
Gange .

All das geschah , bevor sich England für Bolen auch nur
tm geringsten interessiert hatte . All das entsprang dem
klaren Willen zum Angriff auf Deutschland .
Die Linie der britischen Politik lag zunächst fest . Deutschland
sollte vernichtet werden , weil es dank der genialen Führung
Adolf Hitlers die Fesseln von Versailles gesprengt und di «
Rechte einer freien Nation zurückgewouuen hatte . Di «
tschechischen Dokumente sind hierfür ein immer schlagenderer
Beweis .

Berlin . 10 . Dez . Amtlich wird verlautbart : Die Be¬
hauptung der englischen Staatsmänner , dah Großbritannien
Polens wegen in den Krieg gezogen sei . ist längst als Lüge
entlarvt . Chamberlains ganze vorhergehende Politik der
Einkreisung Deutschlands sprach ja deutlich genug dagegen .
Denn sie offenbarte , dah England klare A n g r i f f s a 6 =
sichten gegen das Reich hatte und nur auf einen
Vorwand wartete , um diese Absichten in die Tat umzu¬
setzen .

* Abendmusik in der Marktkirche . Am Sonntagnachmittag
räumte Kurt Utz Seinem jungen Fachgenofien Gustav Sie b e r
den Platz auf der Orgelbank ein . der ibn für die Darbietung
zweier der anspruchsvollsten unter Bachs Monumentalwerken
und zweier Orgelchoräle wohl zu nutzen verstand . Besonders
das nach norddeutscher Art reichverziert « „ Nun komm , der
Heiden Heiland

"
gelang ihm in Registrierung und Phra¬

sierung sehr eindrucksvoll . Das im h -woll -Praludium ange¬
wandte Mittel der Klangstufung hatte man sich für dl «
F - dur =2occata ebenfalls gewünscht , zumal es späterhin für
den Aufbau der Fuge geschickt eingesetzt wurde . Ein guter
Einfall war es . die Fuge gleich in der vollen Klangstarke des
Toccataschlufies anheben zu lasten , in bieiem >vaUe allo nicht
der üblichen Regel zu folgen . Die geigerische Mitwirkung von
Wilhelm M L l l e r und Gerhard S i e b e r kam dem Vortrag

* Keine Würstchen am Fasttag ! Adalbert Matkowsky
war oft in toller Laune , die manchmal auch , während des
Spieles mit ihm durchging , und er spielte dann seinem
Partner gern einen Schabernack — er nannte das : seinem
Affen Zucker geben . So wollte er einmal den Schauspieler
Gustav Slarcke . mit dem er intim befreundet war und ort
zusammenspielte . als dieser in Wildenbruchs „ Heinrich und
sein Geschlecht " den Pavst Gregor spielte , durchaus zum
Lachen bringen . „ Ich bat um « chonung meiner leicht erreg¬
baren Lachnerven "

, hat Starck « selbst erzählt , „ er aber kniff ,
kitzelte und puffte , trat in der großen Canofiaszene unbarm¬
herzig aus mein « Füße . und da das alles mit stoischem Gleich¬
mut von Sr . Heiligkeit ertragen wurde , nahm et seine Zu¬
flucht zu stärkeren Mitteln . Seiner Büherkutte . ganz mit
Salz bestreut — ein Tbeatereffekt . um den zu Eis gefrorenen
Schnee zu imitieren — entnahm er kleine Mengen und
schmiert « mir das Theatereis in den Mund , mit den leise
gemurmelten , liebevollen Worten : .Da . Heiliger Vater , frih
Salz / Aber auch biet blieb bet Pavst stanbhaft . verzog keine
Miene von bieiet bitteren Medizin , schluckte und würgte bie
salzige Pille hinunter . Das stachelt « feine Schelmerei , die
nun zu stärkeren Mitteln griff . Mein guter Geist aber , tn
Gestalt meines Garderobiers — Eatetobiere sind immer gute
Geister — bewahrte mich vor einer höchst peinlichen Situa¬
tion , indem er „mir zuflüsterte : . Herr Matkowsky bat was
mit Sie vor . nähmen Sie sich in acht , er will Sie nämlich
heute abend ee Paar Würstchen mit Senf in die pand
drücken .

' Würstchen mit Senf ! Wohin damit in der bliiten -
weihen Sutane ? Der Pavst schauderte , aber er war ge¬
warnt . er war auf seiner Hut . Richtig , in Canossa , wo
Heinrich in dunkler Büherkutte erschien , griff er bei unserer
Umarmung , tn der ich den Fluch von feinem Haupte nehme ,
schon in die dunklen Falten seines Gewandes . Nochmals
stürmische Umarmung , bei der ich ihm juflüfterte : .Es tit
beut Fasttag , ich esse keine Würstchen .

' Tableau ! Nun riß
er wohl erstaunt die herrlichen Augen auf . stierte mich ent¬
geistert an . aber spielte die folgenden Szenen mit - lodern¬
dem 5euer , mit hinreißendem Pathos .

"

Zurück Abteilung B
Außenministerium

Abteilung B
Absender : London
(Eingegangen 21 . 10 . — 0 .35
Zur Kenntnis : All

einer Triosonate von Giovanni Legrenzi zugute , und bte
Sopranistin Else Möller - Mayer setzte ihre Kunst für
bie gesanglich recht anspruchsvolle Abveutskantate „ „ Gott will
Mensch unb sterblich werden " von Telemann mit überzeugen¬
dem Gelingen ein . Die Werte der Komposition liegen nicht
so seht in der Stärke des Ausdrucks — hier kann namentlich
der Rezitativstil nicht den Vergleich mit dem Bachs aus -
balten — . sondern im feinsinnig ausgewogenen Konzertieren
zwischen Stimme . Geige ( Möller ) unb bem Generalbaß , ben
Kurt U tz auf bem Positiv reizvoll zu interpretieren mußte .

Dr . Wolfgang Stevhan .

Aus den Kreisen des Ministers für die Koordination der
Verteidigung wurde die Anfrage gemacht , ob die tschecho¬
slowakische Regierung bereit wär « , bte nun überflüssige mili¬
tärische Ausrüstung Englanb zu verkaufen . England hat an
ihr Interesse nicht nur für sich selbst , sondern auch deswegen ,
damit sie - nicht in andere Hände gerate , wie Spanien oder
Palästina . Deutschland wurde nicht erwähnt .

Vielleicht wäre es möglich , bis letzt unfertige
Waffen zu verkaufen . Man verlangt fotort die Vorlage
eines Verzeichnisses der Waren . Man will dann einen « ach -
verständigen zur Durchberatung der Details mach CvR .
schicken . Preis unb Modalitäten des Verkaufes werden viel¬
leicht über die hierzu gegründete Firma später vereinbart
werden . Die Verhandlungen werden vorläufig von Regie¬
rung zu Regierung geben . Der englische Militärattache wurde
unterrichtet . Geheimhaltung wegen Deutschland sehr nötig .

Masaryk .

Die tschecho -slowakische Militärverwaltung hat schon vor
14 Tagen durch Vermittlung des hiesigen englischen Militär -
attachss der englischen Regierung ein Verzeichnis des
Rüstungsmaterials vorgelegt mit dem Ersuchen um Mittei¬
lung worauf bie englische Militärverwaltung reflektiere .
Vorläufig ist keine Slntaort angelangt . EleiMeikig ver¬
handeln hier die Skoda - Werke über bte Lieferung von
Artilleriematerial , worüber unser Telegramm vom 24 . Oktober
handelt , nach welchem ihr Vertreter Carters au ? London am
26 . Oktober kommen sollte . Da er bisher nicht gekommen ist ,
urgieren die Skoda - Werke seine Ankunft zum 16 . November .
Veranlasset , dah mit ihm auch ein gut informierter und mit
Vollmacht ausgestatteter Vertreter der englischen Militär¬
verwaltung entsandt werde . F r i e d m a nm .

. IV .
Zurück an die Abteilung B Eingelängt Nr . 1280/38
Außenministerium am 15 . 11 . — 17 .40

Abteilung B
Absender : London
Slusgefertigt : 16 . 11 . - 11 .20 St .
Eingelangt : 16 . 11 . — 11 .07 Zur Erledigung : IV
Zur Kenntnis : A H Sektions -Nr .

Herr Belilha sendet Donnerstag zwei Fachmänner für
Rüstungswesen nach Prag . M a s a r y k.

Chamberlains Doppelspiel
Klare Augrisssabsichten gegen das Reick Schon 4m Herbst 1938 — Die Bemühungen der englischen Regierung um die nach

liberwindung der Septemberkrise »nun überflüfiige militärische Ausrüstung " der Tickecko -Slowakei
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— Die ersten Weihnachtsbäume in Wiesbaden . Nachdem
am Wochenende die Stände zum Berkaus von Weihnachts¬
bäumen bereits eingeteilt worden waren , rollten nunmehr
in langen Zügen die Tannen auf den Plätzen an . Kleine
und groh « Tannen wurden abgeladen , so dah in allen Preis¬
lasen Bäume vorhanden

"
sind . Sie kommen wie immer aus

auch die . . . - ----- - ,v -----
da st eh en und jederzeit einsatzbereit sind . Der Dienst umtost
Schiehen , Geländedienst und weltanschauliche Schulung . Am
nächsten Sonntag wird zum ersten Male mit einer vrakttschen
Übung ( Geländedienst ) begonnen .

forderungen an Rundfunkapparaten zu befriedigen . Äutzer -
dem gibt es viele Truppenteile im Osten und in der vorderen
Linie im Westen , die über keine Stromversorgung verfügen
und deshalb nur Koffer - und Batteriegeräte gebrauchen

Spendet Rundfunkapparate
Guter Freund unserer Soldaten und ständige Brücke

zur Heimat

Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda ,
Dr . Goebbels , erläht folgenden Aufruf :

Seite 4 Nr . 290

Gesetzliche Feiertage
Unsinnige Gerüchte um den Ausfall der Feiertage

Entgegen anderslautenden Gerüchten , wird mitgeteilt ,

dah die Weihnachtstage und der Neujahrstag

gesetzliche Feiertage sind , die weder verkürzt ,

noch verschoben werden . Auch tritt an der bekannten

Regelung der Bezahlung der Feiertage für Lohn¬

empfänger keine Änderung ein .

Ein guter Freund unserer Soldaten seit Kriegsbegmn
und die ständige Brücke von
funk . Ob in Polen oder im „ . . . --------
horst oder dem einsamen Vorpostenboot aus hoher See , über¬
all ist es der Wunsch aller Soldaten , einen Rundfunkavvarat
zu besitzen und durch ihn mit der Heimat verbunden zu sein .
In den letzten Wochen sind unseren Soldaten Zehntausende
von Rundfunkapparaten zur Verfügung gestellt worden .
Aber sie alle reichen noch nicht aus , um die zahlreichen An -

~ ” * ' ' "
Vaem . Auher -

der vorderen

Das deutsche Lied

Auch während des Krieges Treue dem Gesang

Als der Krieg ausbrach , stockte für eine kurze Atempause
das kulturelle Leben , um aber dann mit geballter Kraft
seine Tätigkeit unter Beachtung der veränderten Verhältnisse
aufzunehmen . Neben Theater und Konzerten begann auch
der deutsche Männergesang wieder seine verantwortungs¬
volle Arbeit für die deutsche Kultur . Manche Schwierigkeiten
galt es zu überwinden , nicht in allen Fällen konnten die
alten Probelokale beibehalten werden , Diele Sangesfreunde
eilten zu den Waffen , andere wurden in den Dienst der
inneren Front gestellt . Aber trotzdem haben es die meisten
unserer Gesangvereine verstanden , die Probenarbeit wieder
aufzunehmen . Häufig wurden die Probenstunden unter
Berücksichtigung der Derdunkelungsmahnahmen auf den
Sonntagvormittag verlegt , dadurch konnte der Beteiligung an
den Proben gesteigert werden . Jetzt sind in allen Vereinen
wieder Gesangskörver gebildet , die zwar kleiner als sonst an
der Zahl , aber doch nicht minder begeistert dem deutschen
Lied die Treue halten .

Wir haben dieser Tage mit einem Wiesbadener Cbor -
metitei und seinen Sängern über all die Schwierigkeiten
gesprochen , die sich dem Vereinsleben entgegenstellen . Wir
haben dabei die erfreuliche Gewihheit erlangt , dah die
Männer in der Heimat gerade im Gedenken an ihre Sanges¬
brüder , die an der Front stehen , den schönen Gedanken des
deutschen Männergesanges hochhalten , dah sie manches Opfer
an Zeit gerne auf sich nehmen , geht es doch vor allem darum ,
die Verelnstätigkeit in eine ruhigere Zeit hinüberzuretten .
Mit bei Begeisterung des Idealisten sprachen die Männer
von ihrer Probearbeit , an deren Ende als Ziel die
Bewährung vor der Öffentlichkeit steht . Hier muh die Mög¬
lichkeit geschaffen werden , den Vereinen ' Gelegenheit zu
geben , ihr Können in einem Konzert zu beweisen . Es wäre
eine schöne Aufgabe für unsete Kurverwaltung , diesen
Gedanken auszugreifen und wie sie im Rahmen ihrer ständigen
Konzerte Solisten auftreten läht , auch einmal einem Chor
das Wort zu geben . Der einzelne Verein mag zwar nicht in
der Lage sein , eine entsprechend starke Säpgerschar auf die
Beine zu bringen . Der Gedanke eines Vokalkonzertes darf
hieran aber nicht scheitern . Einige Vereine werden ihre
Sänger zu einem solchen Zweck sicher sehr gerne zusammen -
schliehen . denn es gehl jetzt nicht darum , dah der eine oder
andere Verein Lorbeeren erntet , sondern dah eine Gemein¬
schaft der am deutschen Lied Schaffenden den Hörern deutsches
Volksgut vermittelt . v .

in bewährter Weise . Außerordentlich sleihig war die Der « '

stärkte Kapelle Hehland . die sowohl für die „ tönende "

Unterhaltung im eilten Teil als auch füi den Tanz tnt zwei¬
ten Teil veiantwoitlich zeichnete . Selbstveiständlich fehlte
auch frei Gemeinschaftsgesang nicht und hierbei zeigte nck
Sonnenbergs Bevölkerung sangesfreudig wie noch nie . Unsere
Soldaten rissen einfach alles mit und als das Englandlied
erklang , dröhnte es nur so in dem abendlich stillen Dorf .
Alles in allem : Ein schöner Abend der Gemeinschaft . wie wir
ihn uns noch öfter wünschen . — Am 12 . d . M . wird Herr
Christian Becker . Adolfstrahe 2 der jetzt im Ruhestand
lebende langiü6tige Faktor der L . Schelleubergschen Buch¬
druckerei „ Wiesbadener Tagblatt 70 Jahre alt .

W . - Ramoach : Am Sonnlagnachmittaa fand hier ., auf -
gerufen durch die Ortsgruppe der NSDAP ., im Parteilokal
die erste Zusammenkumt und Besprechung über Fragen und
Richtlinien der vormilitärischen Angelegenheiten statt . Orts ;
gruvvenleiter Dinges begrühte die Erschienenen , woraut
Pg . Mandler in anschaulicher Weise jedem Einzelnen klar
machte , dah es für reoen wehrfähigen deutschen Mann tn
der inneren Front eine Herzenssache und zugleich eine Pflicht"

, sich in den Dienst dieser Sache zu stellen . Diese
ng loll dem Kameraden an der Front zeigen , da «
Männer in der Heimat geschlossen in einer Front

können .
Nun besitzen zahlreiche deutsche Volksgenossen noch

Kofferavvarate . die lie bei Wochenendfahrten , auf Reisen ,
Ausflügen oder beim Sport benutzten . Viele davon werden
zur Zeit gar nicht oder doch nicht so dringend benötigt .
Unseren Soldaten aber würden diese Apparate Freude und
Entspannung bringen . Ich bitte deshalb die Volksgenoffen ,
die einen Kofferaparat befftzen und auf ihi » irgendwie zu¬
gunsten unserer Soldaten verzichten können :

Meldet ihn sofort durch Eilbrief an folgende Anschrift :
Amtsleitung Rundfunk der Reichsprovagandaleitung der
NSDAP ., Berlin W . 8 , Mauerstrahe 45 . - Sie werden dann
sofort Mitteilung erhalten , wann und durch wen der Apparat
abgeholt wird .

Wer schnell spendet , macht damit unseren Soldaten noch
eine schöne Weihnachtsfreud « .

Wehrmacht bittet daher , alle Anfragen bezüglich Erablage .
Nachlahgegenständen usw . nicht an die Gräberoffiziere ,
sondern an folgende Adresse zu richten : Wehrmachtauskumts -
stelle für Kriegsverluste und Kriegsgefangene . Berlin W . 30 .
Hohenstaufenstrahe 47 — 48 .

— Rechtsschutz für Einberufene . Nachdem die Zuständig¬
keit der Amtsgerichte in Streitigkeiten Über vermögens «
rechtliche Ansprüche auf 1500 RM heraufgesetzt worden ist ,
werden die Amtsgerichte im gröheren Umfange als bisher
mit Rechtsstreitigkeiten besaht werden , deren Ausgang für
die Parteien von einschneidender wirtschaftlicher Bedeutung
ist . Es ist selbstverständlich , dah Parteien , denen es an der
erforderlichen Rechtskenntms oder Gewandtheit kehlt , tn
besonderem Mähe das Bedürfnis empfinden werden , durch
einen Rechtsanwalt vertreten zu sem . Der Re .lchslustrz -
minister führt in einem Erlah aus , dah die Gerichte dies
bei der Entscheidung über die Beiordnung eines Rechts¬
anwalts im Ärmenrecht nicht unberücksichtigt lassen dürfen .
Vor allem gelte das für die Behandlung der Anträge solcher
Parteien , die durch Einberufung zur Wehrmacht oder zu
sonstigen Hilfsleistungen an der persönlichen Wo ' ' rnehmung
von Terminen behindert sind . Bevor er auf die Uickkeit
der Vertretung durch Angehörige oder Angestellte verwiesen
wird , soll mit besonderer Sorgfalt geprüft werden , ob ein «
solche Vertretung möglich und zumutbar und . im Hinblick
auf die Bedeutung der Sache überhaupt zweckdienlich ist .

— Weckruf der Arbeit . Die DAF . bringt heute gemein¬
sam mit dem Reichssender Frankfurt a . M . ab beute wieder
regelmähig zum Wochenbeginn in der Zeit von 6— 6 .10 Uhr
die Sendung „ Weckruf der Arbeit "

, die sehr guten Anklang
gefunden hatte . Weiterhin wird ab nächster Woche wieder
jeden Mittwochmorgen von 6 .10 — 6 .30 Uhr vom Reichs¬
sender Frankfurt a . M . der Betriebssport übertragen .

— Die Richtzahl der Erohhandelspreise stellt sich für den
Monatsdurchschnitt November 1939 auf 107,4 ( 1913 — 100 ) :
sie hat sich gegenüber dem Vormonat ( 107,1 ) um 0,3 % erhöht .
Die Nichtzablen der Hauptgruppen . lauten : Agrarstoffe 107,5
( unverändert ) , industrielle Rohstoffe und Halbwwren 96 .7
( plus 0 .7 % ) und industriell « Fertigwaren 126,4 ( plus 0,2 % ) .

— Wanderung zu heimischen Naturdenkmälern . Der
Wiesbadener Naturschutzverein besuchte Naturdenkmäler im
Untertaunuskreis . Zwischen Eiserne Hand und Hahn - Wehen
wurden der Altenstein und der Soitzestein . zwei jieRge
Quarzitblöcke , sowie eine große Tannenarupve beiichtigt .
Rach der Mittagsrast in Hahn ging die Wanderung weiter
nach Chausseebaus . An der Obersorsterei stehen ebenfalls
mehrere unter Naturschutz gestellte wundervolle alte Fichten .
Besonders sehenswert ist gegenüber der Oberförsterei am
Ende der Rodelbahn eine mit einer Buche zusammenwachsene
Eiche . "

— Unfallchronik . In der Sonnenberger 6träne rutschte
ein Pferd auf dem regennaffen Pflaster aus uns kam zu
Fall . Glücklicherweise brachte es der Fuhrmann nach einiger
Zeit wieder auf die Beine , doch war durch den Vorfall der
Wagen beschädigt worden . — Auf dem Wege zum Bahnhof
stürzte ein etwa zehn Jahre altes Mädchen vom Bandstein
des Gehweges und zog sich dabei einen Beinbruch zu . Das
Kind mutzte ins Krankenhaus gebracht werden . — Auf dem
regennaffen Pflaster rutschte am Sonntagvormittag in bet
Kaiserstratze ein Mann so unglücklich aus , bah er sich einen
Knöchelbruch zuzog unb ins Krankenhaus gebracht werden
mutzte .

— Zwei Stratzenbahnen prallten gegeneinander . In
der Mainzer Strotze kam es am Sonntag zu einem Zu -
sammenstotz zwischen zwei Wagen der Straßenbahn . Wäh¬
rend der eine Wagen infolge eines Defektes auf der Strecke
plötzlich halten mutzte , war es dem Fahrer der nachkommen¬
den Bahn nicht so schnell möglich , seinen Wagen amu -
halten , so datz es einen Zusammenprall gab . Dabei erlitt
eine 21 Jahre alte Arbeiterin aus Biebrich innere unb
iiutzere Verletzungen unb mußte ins St . Josephs - Hospital ge¬
bracht werden . Die übrigen Personen sollen nicht verletzt
worden sein : es entstand jedoch Sachschaden .

— Zu neuen Ausgaben berufen . Nach fast neunjähriger
pflichttreuer Tätigkeit in der Bundesgruppenfühiung des
Bundes heimattreuer Ost - und Westpreuhen wurde jetzt der
Schrift - und Geschäftsführer , Polizeim ^ ifter Max Wendt ,
nach auswärts zu neuen Aufgaben berufen . Die Bundes -
gruvve Wiesbaden verliert damit einen ihrer unermüdlichsten
Mitarbeiter , denn Wendt war zum Schluh auch als stell¬
vertretender Bundesgruvvenleiter ein vorbilblicher Kämpfer
im Dienst der Heimatbewegung .

— Hobes Alter . Herr Wilhelm Schmidt , dorck -
strahe 8 , feiert am 12 . b . M . in bester Eesunbheit und gutem
Humor seinen 75 . Geburtstag . Über 40 Jahre war er in
treuer Pflichterfüllung in einem städtischen Betrieb beschäftigt ,
und ebensolange ist er Leser des Wiesbadener Tagblatts . —
Bei bester Gesundheit feiert am gleichen Tage Herr Wilhelm
Brah . Kiedricher Strotze 4 . seinen 87 . Geburtstag .

W .- Dotzheirn : In den letzten Wochen wurde in den
Weinbergen viel gearbeitet . Die Pflegearbeiten werden
mehr und mehr vervollkommnet , um die Vorbedingungen für
ein gutes Gedeihen der Reben zu schaffen . Der Weinbergs¬
boden wird umgegraben und gedüngt . Durch den Ausfall
des Rutschgebietes sind verschiedene . Neuanlagen entstan¬
den . — Innerhalb des Stadtbezirks wird fleißig an Zei¬
tungen unb Büchern gesammelt , um unsere Soldaten an der
Front zu erfreuen unb eine herzliche Verbindung mit der
Heimat herzustellen . Über 600 Bücher wurden bereits abqe -
liefett und die zur Verfügung gestellten zahlreichen Zeit¬
schriften beweisen die tiefinnere Verbundenheit mit der
Truppe .

W .- Sonneuberg : Seit langem stieg am Samstag wieder
einmal ein Bunter Abend in unserem Stadtteil , der lelbst -
verständlich auch einen „ vollen " Erfolg brachte . Dafür bürg¬
ten schon die Veranstalter : Unsere Soldaten in Verbindung
mit KdF . Durch die Anwesenheit hoher Vertreter von
Wehrmacht und Partei erhielten die schönen « künden ihr
besonderes Gepräge . Im ersten Teil des Abends erfreuten
die Kam . Back unb Geist durch schöne iolistische Geiangs -

baibietungen , Frl . Frey unb Kam . Solinger biamten
zwei nette Duette , u Gehör , bie allgemein gefielen , mit ben
humoristischen Teil unb die Ansage lorgte Kam . Schlicht

Alle stehen auf der Wacht
Mit bet Spendenliste am Ovfersonntag unterwegs

Mit einer Volksgenossin , beren Mann im Vorfeld des
Westwalls steht , ging ich am gestrigen Sonntagmorgen in
einem Außenbezirk unterer Stadt von Haus zu Haus . Als
wir auf dem ersten Tisch unsere blaue Mavve aufschlugen
unb bem Hausvater ben Tintenstift reichten , baß er sich ein¬
trüge . würbe noch Kaffee getrunken . Als wir beim letzten
eintrafen , wurde gerade die dampfende Suppe auf den Tisch
gestellt und aus dem Rundfunkavvarat der Heeresbericht
durchgegeben . Aber in der Zwischenzeit batten sich unsere
drei Listen gefüllt . Und wir konnten mit dem Ergebnis
mehr als zufrieden sein . Wo wir hinkamen . war man freund¬
lich zu uns : «es wurden ein paar Worte gewechselt , und meist
lag - bei Betrag bereit . Es war burchschnittlich das Drei¬
fache . das wir bekamen , und es waren nur verbältnismähig
wenige , bie wir erst ins Bilb setzen muhten . Dies alles liest
sich nun hingeschrieben vielleicht etwas nüchtern unb all¬
täglich unb außeibent so . als sei bas alles nichts weiter als
Spielerei . Aber hinter jebem Fünfziger unb hinter jebem
Groschen steht bock schliehlich ein Mensch , eine Familie . Unb
bie Gelbstücke Rnb sauer erarbeitet . Sie werben aber gern
unb gleichsam mit bem Herzen gegeben . Es ist nur ein
kleiner Ausschnitt aus bei inneien Fiont . ben mit abgingen .
Alle wissen es . woium es geht . Daiüber biaucht kein Woit
veiloien zu weiben . Abei hintei unb übet allen diesen
schweigend dargebrachten Dpfetn steht das Gesetz bei Seiten «
menbe , baß wir ein Volk geworben sinb . in bem alle gemein¬
sam füieinanber einstehen , bie letzte Not zu bannen , alle mit
wehrhaften Sinnen auf der Wacht , auf datz uns nicht der
äutzere Feind , der bas Ewiggestrige will unb nur . dies ,

roenbung finben können . Allerdings kann im Gegensatz zu
früheren Jahren die Beobachtung gemacht werben , bah bies -
mal manch größeres Geschenk verschiedenen kleinen Dingen
Platz machen muh . Das gilt besonbers für Textilien , die
bewirtschaftet find . Aber selbst wenn man über die „ Punkte "

des zu Beschenkenden verfügen muh , kann man durch ge¬
schicktes „ Entwenden " der Kleiderkarte doch zum Fest ilber -
raschungssreuden derbeisühren . Man muh es nur geschickt
anfangen und darauf verstehen sich ja vor allem unsere
Frauen . Mit den fehlenden Punkten auf der Karte muh sich
der Beschenkte allerdings nachher abfinden .

Rein wirtschaftlich betrachtet kann für das diesjährige
Weihnachtsgeschäft eine Verschiebung innerhalb der eineinen
Branchen erwartet werden . Einzelne Ausfälle werden stch
dort nickt vermeiden laffen . wo kriegswirtickaftlicke Erforder¬
nisse den Vorrang genießen . andererseits tritt der eine oder
andere Geschäftszweig dafür mehr in den Vordergrund , der
in Friedenszeiten etwas stiefmütterlicher beim Weihnachts¬
verkauf roegfam . Mit wenigen Ausnahmen dürfte auch in
diesem Jahre jeder den Zeitverhältniffen angevaßte Wunsch
in Erfüllung gehen . Von einer Hemmung der Kauffreudig¬
keit kann nirgends die Rede sein , so datz die Aussichten tür
den Einzelhandel überall gut sind . Wer mit Ruhe und
Ilberlegung kauft , wird nickt enttäusckt werden , besonders
wenn er sich die etwas ruhigeren Tagesstunden aussucht . An
den Verkaufssonntagen sollt « nut der kaufen , der hrermr
in der Woche keine Zeit erübrigen kann . -̂ - P .

Lebhafte Kauffreudigkeit
Am ersten Weihnachtsverkaufssonntag reges Leben unb

Treiben
Schon bevor am gestrigen Nachmittag die Läden zum

ersten diesjährigen Verkaufssonntag vor Weihnachten » e-
öffnei wurden , bewegte sich ein « irom von Käufern durch die
Hauptgeschäftsstraßen . von denen der Stratzenzug Kirchgaffe —
Langgasse für den Kraftwagenverkehr gänzlich gesverrt
worden war . Das Weihnachtsgeschäft bat tn diesem Jahre
recht frühzeitig eingesetzt und dem haben viele Betriebe - da¬
durch Rechnung getragen , datz sie die Ausschüttungen an
ihre Gefolgschaften zum Weihnachtsfest bereits jetzt vorge¬
nommen haben . Ganz allgemein gesehen ist aber auch die
Kaufkraft des Publikums recht groß , dank der stabilen
Lohn - und Preisvolitik . Der frühere Einsatz des diesjährigen
Weihnachtsgeschäfts und die rege Kauitätigkeit am gestrigen
Sonntag ist nicht zuletzt darauf zurückzufübren . datz die
Liebesgaben für unsere Soldaten so zeitig eingekauft werden ,
datz sie möglichst bis zur Monatsmitte bei der Post auf -
geliefert sind . Die Reichsvost sah sich ja gezwungen , den
15 . Dezember als Stichtag für alle die Sendungen festzu -
setzey . bie noch rechtzeitig vor dem Fest in den Händen der
Emvfänger sein sollen . Die . Familienunterhaltssätze sind so
günstig gestellt , datz auch alle Angehörigen von Soldaten in
die Loge versetzt sind , ihren Lieben eine Freude zu bereiten .

Auch die Ausgabe der Kleiderkarten konnte so rechtzeitig
begonnen werden , datz Re noch zum Weihnachtseinkauf Ver -

dem Taunus , Hunsrück und Westerwald , um den Wies¬
badenern zum Weihnachtsfest im Glanze vieler Kerzen zu
erstrahlen .

— Der Reichsbahn - Sängerchor Wiesbaden besuchte , am
Sonntag die in den Städtischen Krankenanstalten befindlichen
Soldaten , um durch das deutsche Lied ihnen den Dank für ib -i
opferbereites Einsetzen für Volk und Vaterland darzu¬
bringen . Es gibt lange Stunden für unsere Verwundeten
unb Kranken , Stunden der Einsamkeit . Stunden der Trübsal .
Da will die Kunst helfen : sie , die Kameradin so vieler fröh¬
licher und festlicher Stunden , kann auch Samariterbtenft
tun ! Unter Leitung von Chormeistei Petersen sangen
die Eisenbahner mehrere geschickt ausgewählte Chore . auf den
verschiedenen Stationen . Langsam taten sich die Türen auf
und die dargebrachten Chöre wurden von den Soldaten
dankbar begrübt . Während der Vortragssolge wurden von
Töchtern der Reichsbahnsänger in Jungmädeltracht Liebes¬
gaben verteilt . Bei dem Abschied wurden neben dem Dank
für die Darbietungen der Wunsch zum Ausdruck gebracht ,
datz die Sänger recht bald wiederkommen mochten .

— Aus bem Herrenschneiberhandwerk . Um noch
bestehende Unklarheiten über die Lezugsfähigkeit und dr «
Kleiderkartenfrage auf bei heutigen Balis zrr klaren , batte
Obermeister Bester der Herrenschneider - Innung . seine
Mitglieder zu einer Versammlung einberufen . In längeren
Ausführungen besprach der Obermeister die Kriegswirt -
toaftsfragen des Handwerks mit einem Rückblick über die
Anlehnung an die Belange des Vierjahiesplanes . . feine
Auswirkung unb evt . Ersvarungsmöglichkeiten . bie bei rich¬
tiger Handhabung sich in Materialersparnissen leicht durch -
fübten lassen . Die zukünftige Belieferung der Meister mit
Stoffen unb Zutaten ist genchert , bie Verarbeitung wird
aber eine Vereinfachung erfahren , denn der Schneider muß
in Zukunft haushälterisch mit seinem Material wirtschaften .
Der stellvertretende Obermeister Herzog erörterte tn
seinen Ausführungen bie Zwischen -, Gesellen - unb Meister -
orüfung . Gegebenenfalls kann die Meisterprüfung in der
Zeitspanne eine Änderung erfahren , während Zwischen - und
Gesellenprüfung in alter Form und zwar künftig in der
neuen , genehmigten Reicksfachschule in Frankfurt a . M .
durchgeführt werden .

— „ Stoßtrupp 1917 “ . Im Ufo - Palast wurde in der
Morgenfeier am Sonntag der gewaltige deutsche Frontfilin .
der nach dem preisgekrönten Buck von Hans Zoberlem „ Der
Glaube an Deutschland " entstanden ist , vorgeführt . Schlackten
von autzeiordentlicher Eindrucksstärke liefen vor dem Zu -
sckauer ab , überall sahen wir das Heldentum deutscher Sol¬
daten . die ungeheure Kampfkraft der Stoßtrupps . Ob an
der Aisne , in Flandern , oder bei Cambrai . stets wurden
unerhörte Leistungen von unseren Soldaten vollbracht , der
Film führt es uns erneut vor Augen . Unter der Mit¬
wirkung von Wehrmacht , SA . und H schuf man dieses
Werk , bei dem auch die Einzeldarsteller hervorragend ein¬
gesetzt waren , so datz der Film einen sehr nachhaltigen Ein¬
druck hinterlabt . gl .

— Anfragen über Gefallene nicht an die Gräberoffiziere .
Die Hauptaufgabe der in Ost und West eingesetzten Wehr -
macht - Gräberoniziere besteht augenblicklich in der Erfasiung
und Sicherstellung aller Gräber unserer Gefallenen . Diese
wegen des bevorstehenden Winters schnell , bei ben polnischen
Wegverbältniffen jedoch nicht leicht zu lösende Aufgabe
erfordert es . datz die Eräberofiiziere vor Sonderwunschen .
übcrfiihrungsanträgen und Gesuchen zum Begleiten zu ben
Grabstätten bewahrt bleiben . Das Oberkommando bet
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Äus Gau und Provinz

x Camberg , 11 . Dez . Dem Taubstummenlebrer Jakob
Etfelberger wurde das goldene Treudienst - Ebren -
reichen verliehen .

, r
= Soiger ( Dillkreis ) . 11 . Dez . Der seltene Fall , das eine

Au6 Drillinge zur Welt bringt , trug sich im benachbarten
Oberdresselndorf zu . Die Tiere sind alle gesund . Die Kub
hat in zehn Jahren 13 Kälber lebend geboren und zwar auch
viermal Zwillinge . Nach ihrem Leistungsnachweis liefert
die Kuh im Jahre eine Milchmenge von 4460 Liter .

. = Lampertheim , 11 . Dez . In der Nähe von Lorsch fuhr
ein tiahrradhändler aus Lampertheim mit seinem Kraft¬
wagen auf einen vor ihm herfahrenden Lastzug auf . Mit
tchweren inneren Verletzungen und einer Gehirnerschütte¬
rung mutzte er ins Mannheimer Krankenhaus übergcführt
werden , wo er bald daraus starb .

— Mannheim , 11 . Dez . Das Sondergericht schickte den
19iahrigen Rudolf S . aus Würzburg wegen Unterschlagung ,
Betrügereien und Vergehens » egen das Heimtücke - und
Schußwaffengesetz aus ein Jahr ins Gesängnis . Die ewig
nachgiebige Affenliebe seiner Mutter batte den intelligenten
aber Willensschwächen Jungen in seiner Großspurigkeit und
Leichtfertigkeit bestärkt . Mit selbstgefertigten Verdienst -
Urkunden , mit Orden und Ehrenzeichen , dem Partei¬
abzeichen und wertvollen Arbeiten fremder Schriftsteller ,
unter , die er seinen Namen setzte , schuf er sich einen Nimbus ,
gab sich als vielsacher Retter aus Bergnot , Abessinien -
kämpser usw . aus und machte sich neun Jahre älter . Nach
angeblichen Film - und sonstigen Berufssabrten erwischte man
Wn schwindelnd in Heidelberg , nachdem er noch in der Mos -
oacher Jugendherberge Autogramme ausgeteilt hatte .

Von den heutigen Börsen

, Berlin , 11 . Dez . ( Funkmeldung .) Zum Wochenbeginn herrschte
sowohl an den Aktien - als auch an den Rentenmärkten erneut ein
recht freundlicher Erundton . Allerdings waren die Umsätze zum
Teil nicht so stark wie in den letzten Tagen der Vorwoche . Montane
waren meist fester , die Führung hatten Harpener mit % , während
Vereinigte stahl % % einbützken . Farben % % höher . Eummi -
and Linoleumanteile verkehrten in ruhiger Haltung . Deutsche
Linoleum stiegen um 1 % . Elektrowerte waren nur wenig ver¬
ändert . Akkumulatoren konnten allerdings \ y, % höher ankommen .
3n gleichem Ausmaß waren Dessauer Eas gebessert . Kabel - und
Draht -, sowie Autowerte erfuhren meist eine Heraufsetzung .
Schwächer veranlagt waren Maschinenfabriken . Bauwerte zogen bis
um 1J4 % ., Metallwerte um durchschnittlich % % an . Reichsaltbesitz
konnten einen Gewinn von % % verbuchen und einen Stand von
138 erreichen . Eemeindeumschuldung 93,90 ( plus 10 Pf .) . Steuer¬
gutscheine I waren behauptet . Tagesgeld 2 % bis 2 % % .

Frankfurt a . M ., 11 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Unter dem
Einfluß der Eeldfüll « zeigten sich weitere Anlagekäufe . Die Börse
eröffnete in -fester Haltung , das Geschäft war allerdings wieder
nur wenig lebhaft . Neben den durchschnittlichen Erhöhungen von
% — 1 % zeigte der Aktienmarkt auch vielfach Steigerungen bis
zu 3 % . Reichsaltbesitz sehr fest mit 138 ( 137,20 ) , im übrigen
blieben besonders wieder Pfandbriefe , ferner verschiedene Reichs -
sthatzanweisungen gesucht . Lagesgeld 2 % .

Mr - deutsche flrdettsfrontOM
NS . - 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “ ^ gi
DAF. Kreis Wiesbaden , Lufsenstr , 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 596 41

Sprechstunden des Kreisobmanns ; Dienstags u. Freitags v.14-16Uhr

Sreiswaltrmg .

Ab Montag . 11 . Dezember 1939 , werden folgende Dienst¬
hunden emgefübrt :

täglich von 7 .30 bis 12 Uhr und von 13 bis 17 Ubr
Samstags von 7 .30 bis 13 .30 Ubr .

Die . Sprechstunden sind folgende :
Rtetsroolhma . Fachabteilungen . Frauenamt :
„ Dienstags und Freitags von 14 bis 16 Ubr .
Rechtsberatungsstelle :

Montags . Dienstags . Donnerstags und Freitags von
14 bis 16 Uhr .

Verwaltungsstelle :
täglich außer Samstags von 7 .30 bis 11 .30 Ubr und

„ __ Dienstags und -Freitags von 14 bis 16 Ubr .
NSE . „ Kraft durch Freude " :

täglich von 7 .30 bis 11 .30 Uhr :
die Kartenverkaufsstelle im Laden ist geöffnet von
8 bis 12 .30 Ubr und von 14 bis 18 Uhr täglich und
Samstags von 8 bis 13 Uhr .

Die Volksgenossen werden gebeten , diese Sprechstunden ge¬
nauestens einzubalten .
Froher Feierabend .

Deutsches Theater .
Mittwoch . 13 . Dez . : „ Alle Jahre wieder "

, Weihnachtsmärchen
von Marianne rlischer -Dyck . Muiik von Carl - Hirsch . Beginn
14 Ubr .
Mittwoch . 13 . Dez . : „ Der Waffenschmied "

. Oper von Albert
Lortzing . Beginn 19 Uhr .

Residenz - Theater . ,

Sittwoch . 13 . Dez . : Erstaufführung : „ Trockenkursus "
. Lust -

:el in 8 Akten von Kurt Bortfeld . Beginn 20 Uhr .
Sportamt ! *

Slikurke und Ski - llrlaubsfahrteu
Das Sportamt der NSE . „ Kraft durch Freude " will auch in
diesem Winter unter allen Umständen eine Reihe von der¬
artigen Urlaubsfahrten durchführen . Es sind geplant :
1 . Wochenend - und , Tagesfabrten in die Skigebiete des Hei¬

matgaues . worüber wir an dieser Stelle bei günstigen
Schneeverhältnissen näüere Mitteilungen machen werden .

2 . 14tägige Fahrten ( Winter -Ski - llrlaubsfahrten ) in die
Gaue Tirol . Steiermark . Oberbayern und Schwaben . Die
Fahrten werden keinesfalls vor dem 10 . oder 15 . Januar
1940 beginnen , und die Preis « werden zwischen 65 RM
und . 90 RM liegen . Anmeldungen und Auskünfte sind
vorläufig » ach nicht möglich . Die Fahrten werden im
Januar - Programmheft der NSE . „ Kraft durch Freude "

ausgeschrieben , welches Anfang des nächsten Jahres
Luikenstraß « 41 . Laden , erhältlich ist .

ffifliirdien ciin JßprgäSliES
49 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Da überbringt ihm der Bub des Gemeindevorstehers
einen kurzen Brief des Vaters , Schauenberg wünsche , daß er
die verkaufte Kuh nach Weitental auf den Eüterbahnhos
bringe . Er solle morgen vormittag zehn Uhr auf dem Bahn¬
hof Angstligen sein und dort das Tier verladen . Alles
Weitere werde sich finden .

Es ist für Heinz der erste freie Ausgang aus dem Tal
der Eoldaa . Er hat nicht gehofft und gewünscht , so bald
wieder ins Land der Hopper hinauszugelangen . Aber er
geht nun doch , sonntäglich gekleidet , ein Bauer im Feststaat .
Die Kuh trabt vor ihm hin . Es ist ein weiter Weg , zwei
gute Stunden talaus , und jetzt mit dem Tier vor sich viel¬
leicht drei Stunden . Es geschieht nichts Besonderes ; aber
über seinem Tun liegt eine seltsame Erwartung . Er spürt ,
es geht einem entscheidenden Ereignisse seines Lebens ent¬
gegen .

Um halb elf Uhr fährt der Zug ein . Kurz vor Mittag
ist Weitental erreicht .

„ Ihr könnt mir das Tier jetzt ruhig überlassen . Es wird
zum Schlachthof geführt

"
, meint ein bejahrter Metzger .

„ Nicht wahr , Ihr seid Buol aus Rychenberg ? "

Da zuckt es jäh durch die Seele des einfachen Berglers .
Der Abschied von dem Tier , dessentwillen er so viel Schmerz
und Kummer erlebt hat , fällt ihm recht schwer . Aber der
Metzger macht keine langen Geschichten . Heinz ist allein .
Nun sucht er Schauenberg , den Unternehmer , aut ber ihn er¬
wartet . Fremde Menschen beschreiben ihm den Weg dorthin .

Ein gewaltiger Werkhof liegt verlassen da . Die warme
Herbstsonne leuchtet über die großen Steinberge vor den
stillen Schuppen .

Ein alter Aufseher erscheint und fragt nach seinen
Wünschen .

„ Ihr wollt zu unserem Meister ? " sagt er verwundert .
Es ist noch nie vorgekommen , daß ein Bauer wie dieser um
Arbeit nachfragt .

„ Weiß er etwas von Euch ? Seid Ihr bestellt ? "

Das bejaht Heinz .
„ Woher kommt Ihr ? " •

„ Von Rychenberg . Ich bin sein Nachbar auf der Alp ,
wo der Damm gebaut wird .

"

„ So kommt mit !"
Plötzlich stehen sie vor einer manns¬

hohen Mauer . Wie sie das kleine Tor durchschritten haben ,
hefindet sich Heinz plötzlich in einem waldähnlichen Park ;
zwischen den Bäumen grüßt ihn nah und hell der blaue See .

Ein Haus steht hart an seinem Ufer ; und dort auf der
Treppe winkt Schauenbetg selber .

„ Da seid Ihr ja endlich , Buol !"

Heinz findet nicht gleich passende Worte .
„ Wir hatten Euch erwartet . Kommt , damit wir nachher

noch eine Stunde für uns selber haben .
"

Heinz läßt sich in das stille , vornehme Haus führen .
In einem großen Speisezimmer sitzen zwei Damen , eine

ältere und eine jüngere , Gattin und Tochter des Unter¬
nehmers .

'

„ Da bringe ich euch meinen Aufseher und — wenn ich
nicht fehlgehe , meinen zukünftigen Wächter .

"

Heinz ist verlegen . Aber Schauenberg packt ihn gleich
am richtigen Ort : „ Ihr bringt uns noch immer gutes
Wetter . Man glauht an einen neuen Frühling . Das ist
meine Frau , das meine Tochter . >Elly geht morgen mit ihrem
Mann nach Ostasten . Sie hat , ganz gegen meinen Willen
einen Kaufmann geheiratet . Nach mir verliert das Werk
seinen Nachfolger . Aber wir arbeiten doch fort . — Jetzt
wollen wir essen . Ihr werdet hungrig sein .

"

Es entwickelt sich bald eine ungezwungene Unterhaltung
zwischen den Hausleuten und ihrem East aus den Bergen .

„ Elly , es wird der letzte Mensch deiner Heimat sein , den
du kennenlernst . Schau ihn dir genau an , in ihm nimmt die
Heimat von dir Abschied . Ein Bergler durch und durch , aber
ganz mein Mann . Wir zwei werden kn der Folge noch oft
Zusammenarbeiten , Buol . Es wird nur unser Vorteil sein !"

Die Tochter sagt auch ein freundliches Wort : „ Sie wer¬
den also dafür sorgen müssen , daß Vaters Werke immer ge -

Deutsche Reichsiotterie
Freitag -Bormittagszi ehvng

25 000 RM : 22 297 .
10 000 RM : 77 452 .

3000 RM : 44 273 104 304 234 427 282 572 302 052 .
2000 RM : 3370 30 173 66 246 138 765 324 411 333 448 .
1000 RM : 26 010 77 829 102 369 150 010 154 398 189 516

228 730 385 553 .
Freitag -Rachmittagsziehung

50 000 RM : 342 089 .
5000 RM : 5257 .
3000 RM : 300 677 .
2000 RM : 36 190 50 883 161 859 187 866 294 622 .
1000 RM : 63 258 72 898 239 882 242 361 315 258 . (Ohne

Gewähr .) »
Samstag -Bormittagsziehung

100 000 RM : 71 995 .
4060 RM : 264 989 321 671 330 205 .
3000 RM : 133 290 .
2000 RM : 147 060 395 186 .
1000 RM : 47 868 52 733 73 579 145 570 154 102 209 842

224 788 245 993 270 522 319 062 320 131 341 175 .

Samstag -Rachmittagsziehung
10 000 RM : 320 216 .

5060 RM : 49 630 146 859 300 192 .
4000 NM : 106 905 335 736 .
3000 RM : 62 656 72 523 228 247 .
2000 RM : 69 346 392 600 .
1000 RM : 2558 25 051 252 493 269 926 282 094 . ( Ohne

Gewähr .)
' .

nügend Wasser zur Verfügung haben ? Können Sie denn
das , Herr Buol ? "

„ Ich nicht allein , das Wasser geben die Berge .
"

„ Eigentlich eine große , groge Umwandlung in uns
Menschen

"
, meint Schauenberg . „ Einst haben wir das Berg -

wasier gefürchtet . Dann haben wir es nutzen gelernt . Und
nun brauchen wir es . Aus Wasser wird Brot . Aber es ist
ein anderes Zeitalter heraugebrochen als das beschauliche der
Wasserräder und Dorsmühlen . Ihr seid ' über unsern Werk¬
platz gekommen — das ist nur ein kleiner Teil des ganzen
Betriebes . Das Gewaltige sind die Steinbrüche , die Schotter¬
werke und Zementfabriken zwischen Ängstligen und Weiten -

lal . Viele verdammen uns , wenn sie sehen , wie wir uns
immer tiefer in die Berge hineinfressen . Es sind die gleichen ,
die einen natürlichen Erdschlipf oder Bergsturz als eine
natürliche und unabänderliche Sache betrachten , obwohl dann
nur Schaden entsteht . Wir tun unser Bestes , die Verschande¬
lung des Heimatbildes zu vermeiden . Aber wenn man auf
die Knochen kommen will , muß etwas Blut fließen und

Fleisch geschnitten werden , das geht nicht anders . Wir stehen
übrigens im Begriffe , das Häßliche hinter einem künstlich
aufgeworfenen Wall zu verbergen . Damit ist meines Er¬
achtens allen heimatschützlerischen Bestrebungen Genüge ge¬
tan . Vermeiden läßt es sich nie , daß doch etwas sichtbar
bleibt . Immerhin das noch lieber , als wenn -ein paar hun¬
dert Leute untätig herumstehen und das Lachen verlernen .
Lachen darf nur der Mann , der schafft . Faulenzer können
nicht lachen . Sie grinsen bloß .

"

„ Du hast komische Ideen "
, lächelt seine Frau mit dem

edlen , leicht geröteten Gesicht unter dem schneeweißen Haar .
„ Ideen , die wenigstens Brot bringen . Das wenigstens

wirst du mir zubilligen ."

Nach dem Essen bringt ein Mädchen den Kaffee . Die
beiden Männer sind nun allein .

„ Haben Sie meinen Vorschlag überlegt . 3a oder nein ? "

Da sagt Heinz zu .
„ Das freut mich . Wir fahren nun mit dem Wagen zuerst

in unsere Werke und nachher zurück in das Büro . Dort liegen

geasES » / Altpapier • Metalle » Alteisen

Heinrich Gauer
Telefon 24588

die Verträge . Es ist alles vorbereitet . Wollen Sie hier
einen Augenblick warten ? "

Heinz bleibt allein . Er sieht sich um . Wohlhabenheit ,
aber nicht Protz , das spürt auch er , umgeben ihn . Draußen
vor den großen Glasscheiben blaut der See ; und die Berge
mit ihren grünen Waldhängen und Wiesenzungen rahmen
ihn ein .

Schauenberg führt seinen East in das Hauptwerk . Auf¬
merksam läßt sich Heinz alles erklären . Hier sieht er , wie
buchstäblich aus dem nackten Stein Brot wächst . Von weißem
Steinmehl übevsprüht liegen die Zementwerke da ! rastlos
fahren die kleinen Wägelchen einer Seilschwebebahn hin und
her und bringen den Rohstoff aus den Steinbrüchen . Auf den
Geleisen stehen Wagen und werden gefüllt .

„ Das geht alles fort ; wir schicken Zement in die Welt ,
in die Städte , für den modernen Straßenbau , wer hätte sich
das je träumen lassen ? Zurück aber fließt das Geld . Wer
wir wollten noch einen kleinen Blick auf unsere Arbeiter¬
siedlung werfen .

"

Sie fahren zehn Minuten weit und stoppen vor einer
hübschen Wohnkolonie im Grünen .

„ Da feiern und erholen sich meine Arbeiter . Das haben
sie alles selber geschaffen . Es ist der Lohn für ihren Fleiß .
Ein Hans , geräumig genug , gesund , mit großen Fenstern , ein
Garten , ein Stück Pflanzland . Ich bilde mir zwar nicht ein ,
eine besonders geglückte Einrichtung geschaffen zu haben .
Aber die Menschen hier sind zufrieden . Sie wollen nicht in
die Steinwüste der Stadt zurück . Sie bleiben auch an den
Sonntagen und den langen Abenden draußen . Und die
Jugend , die hier heranwächst , wird stark sein und natürlich .
Ich kann Ihnen nicht alle zeigen , Buol . Aber es ist wirklich
alles da , ein Spielplatz , eine Kinderkrippe , ein kleines Bad .
im Sommer ein Planschbecken ; und jetzt reden die jungen
Leute von einem richtigen Schwimmbad ; aber ich will , daß
sie im See baden und schwimmen oder im kalten Wasser der
Hopper . Faule Badezuber mit abgestandenem Wasser liebe
ich nun einmal nicht . Wildbäder sind das rechte . Bedenken
Sie , diese Leute haben später in meinen Werken schwere Ar¬
beit zu verrichten . Sie ist weder ungefährlich noch gesund¬
heitsfördernd . Das ist der große Schatten der Industrie . Sie
frißt wirklich Menschen . Und wenn ich in meinem Leben noch
einen Wunsch erfüllen kann , dann ist es eine Stätte in den
Bergen , vielleicht bei Ihnen droben , wo meine Arbeiter jedes
Jahr einmal ihre Ferien verbringen können — "

„ Die alte Sust , der Saumhof
"

, fällt es da Heinz ein .
Schauenberg stutzt und blickt den Bergler an .
Dann lachen feine herrlichen , starken Augen : „ Sic haben

mich verstanden . Darauf wäre ich nicht gekommen . So geht
es einem . Vor lauter Habenkönnen vergißt man das Nehmen .
Sie haben mich auf den richtigen Gedanken geführt . Ich
werde Ihnen das nicht vergessen ."

Nun fahren sie zurück nach der Stadt .
In einem einfachen , großen Zimmer warten Schauenberg

und Buol auf den Prokuristen .
Endlich kommt er , ein großer , sportlich gekleideter und

-scharf geschnittener Dreißiger .
„ Herr Buol , darf ich Ihnen meinen engsten Mitarbeiter

vorstellen : Ingenieur Albert Coaz , ein Bündner wie wir
alle ."

( Fortsetzung folgt .)
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Können hat . Wenn nächsten Sonntag Kern und Hartmann .

Tabellen :

11 :2

Wohnung

wie man hofft , wieder verteidigen , wird
gehen mit dem letzten Südwestmeister .

3
. 3

6 : 13
2 :20

2
1
1
0
0

1
1
0
1
0
0
0

0
0
ü
1
0
0

1 : 2
1 : 4
1 :7

o
0
0
1
0
1
0

2 :0
2 :0
2 :2
2 :2
1 :1
1 :1
0 :4

SBW . - Sieg mit Ach und Krach !

SV . Wiesbaden — Sportfreunde Frankfurt 2 : 1

7
15

6
8

7 :0
4 :1
2 :2
2 :8
1 :1
2 :2
2 :6

0
0
9
ö
1
1
0

Bestellschein

An den Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt
“

Beauftrage Sie , ab sofort das Wiesbadener Tagblatt

an

4 :0
4 :0
4 :2
3 :3
2 :2
1 :5
0 :6

Wollen Sie täglich etwas

Liebes ins Feld schicken ,

über das ihr Angehöriger sich bestimmt

herzlich freut , dann beauftragen Sie uns ,
ihm leden Tag das Wiesbadener Tagblatt
zu senden . Das kostet nur RM 2 .— im

Monat . — Tun Sie es aber bitte gleich I

SV . Wiesbaden : Wolf ; Mannfeld . Vogl : Eunblich ,* ' ' '
Förster . Brückner , Kraus ,

Lewabrres , fräuierfcaltigt » tgpejialmitld . EolhLU 1 erprob « Wirk ,
ftofft . Stark f^ lriralofen», mistourfförterac . Dtrnrigt, beruhigt unb
ftäftml dir angegriffenen Semcbe. In Apotheken Jt 1 .45 unb W

— — Zahlreiche schriftlicheSlnerftnrnitieeti $ufrtetxntr « nie !——

Gedenkt der frierenden

Kettenhunde und der

hungernden Vögel !

t
i *

2

:6
:9
:3

Spott und Spiel
Fuhball im Gau Südwest

Ein Sonntag der Sensationen !
Das Programm rollte vlanmähig ab . Alle Spiele fan¬

den statt . Während die Gruppe Main so ungefähr die erwar¬
teten Ergebnisse brachte , schossen in der Staffel Saarpfalz
die Sensationen üppig ins Kraut . Hier sind zunächst einmal
die Resultate :

Hanenberger . Siebentritt :
Piszczek , Fleisch ;

0
0
1
1

•1
2
3

es schon aufwärts
r . I .

D i e
Gruppe Saarpfalz :

FK . Kaiserslautern
HfR . Frankenthal
Ludwigshafen 61
FK . Pirmasens
Borussia Neunkirchen
Wormatia Worms
GfL . Darmstadt

Gruppe Main :
Offenbacher Kickers
FSV . Frankfurt
Union Niederrad
Rotweih Frankfurt
Eintracht Frankfurt
Sportverein Wiesbaden
Opel Rüsselsheim

Packung beladen dem Weihnachtsmann Konkurrenz genracht
hätten . So aber sind sie nur mit einer Portion Pech um den
Ausgleich gekommen , als Sekunden vor dem Schluhpfiff
drei ihrer Kämpen fast auf der Torlinie am drallgeladenen
Ball vorbeitraten . Zur freudigen Überraschung der wenigen
Zuschauer stand der Urlauber Kraus in der Sturmmitte ,
um nach langen Monaten der Fubballsastenzeit endlich ein¬
mal wieder munter das Schuhbein zu schwingen . Ihm gelang
auch in der zweiten Hälfte mir einem pfeilschnellen Flach -
Ichub ein blitzsauberes Tor . Dieser und der von Piszczek er¬
zielte Treffer waren die einzigen Höhepunkte - des im
übrigen gähnenerregend langweiligen Spiels . Will man
dieses Lämmerbüpfen als Generalprobe für den Kampf
gegen Bornheim in acht Tagen werten , dann wird der Fuh -
ballsportverein schwer vermöbelt abziehen müssen . Denn
nach altem Theaterglauben hat nur eine restlos verunglückte
Generalprobe einen Bombenerfolg der Aufführung im
Gefolge . Damit dürfte über das Spiel SVW . — . Sport¬
freunde aber auch alles gesagt sein , wirklich alles . r . 1.

WiohH
bis 30 Liter Inhalt , öl - und
säurefrei , kaust und holt ab

Martin Mundo . Mainz
Weihliliengasse 7 .
Telephon 42447 .

Gtuppe Main :
FSB . Frankfurt — Opel Rüsselsheim
unten Niederrad — Eintracht
Offenbacher Kickers — Rotweid

Gruppe Saarpfalz :
Gfl . Darmstadt — FK . Pirmasens
TSG . Ludwigshafen — FK . Kaiserslautern
Wormatia — Borussia Neunkirchen

Zwei Verbrecher gehängt
Berlin . 10 . Dez . Der Reichsführer H und . Chef , der

deutschen Polizei teilt mit : Am 25 . November überfielen
die vorbestraften Schutzhäftlinge Franz Brönner und Anton

Kropf in einem Konzentrationslager nach einem vorgefaßten
Plan einen N -Wachtposten und schlugen ibn - nieder . Sie

ergriffen darauf die Flucht , wurden redoch nach kurzer Zen
wieder gestellt und festgenommen . Die beiden Verbrecher
wurden am 9 . Dezember im Konzentrationslager gebangt .

Billige Weihnachtssonderzüge .

Zur Entlastung des zu erwartenden starken Weih -
nachtsverkehrs in den fahrplanmähigen Zügen
werden bei genügender Beteiligung folgende Weih -
nachissonderzüge 3 . Klasse zum halben Fahrpreis
ohne Zuschlag gefahren : 1 . Am 16 . und 21 . Dezember
von Wiesbaden über Mainz . 5ranfturt ( M . ) >
Aschaffenburg nach München . 2 . Am 21 . Dezember
von Neustadt ( Weinstr . ) über Ludwigshafen ( Rh .) .
Mannheim nach Augsburg und München . 3 . Am
21 . Dezember von Ludwigshafen ( Rb .) über Mann¬
heim . Heidelberg . Stuttgart nach «Salzburg , Lin ,
( Donau ) und Wien . 4 . Am 16 . und 21 . Dezember
von Mannheim über Darmstadt . Frankfurt ( M . )
nach Leipzig und Berlin . 5 . Am 21 . Dezember von
Mannheim Hbi . über Darmstadt . Frankfurt ( M . )
nach Hannover und Hamburg . Die Hinfahrt erfolgt
im Sonderzug . die Rückfahrt in allen sahrplan -
mähigen Zügen . Bei Benutzung von Eil - oder
D - Zügen aus der Rückfahrt ist der volle Zuschlag zu
zahlen . Die Rückreise darf frühestens am 27 . De¬
zember 1939 angetreten werden , sie muh spätestens
am 8 . Januar 1940 um 24 Uhr beendet sein . Ueber
Fahrzeiten . Fahrpreise u !w . geben Handzettel Aus¬
kunft , die bei den Ausgabestellen -kostenlos zu haben
find . Frühzeitiges Lösen der Sonderzugkarten ist
dringend erforderlich .

Mainz , den 9 . Dezember 1939 .
Reichsbahndirektion Mainz .

Dreifacher Mord an der Grenze . In der Nacht zum
Sonntag bat der Verbrecher , der am Samstagabend tn der
südlichen Steiermark in der Nähe der jugoslawischen Grenze
zwei Zollbeamte ermordete , noch einen dritten Mann
erschossen . Der 22 Jahre alte Täter wurde bei einem heftigen
Feuergefecht getötet . Sofort nach den Untaten wurde die
Verfolgung des Mörders durch Streifen der Kriminalpolizei ,
der Gendarmerie , der Schutzpolizei sowie von Zollbeamten
und Hilfsheamten ausgenommen und der Tater immer mehr
eingekreist . Schließlich , als sich der Verbrecher , umstellt Iah .
flüchtete er mit Kiner Begleiterin , einem 15ia6riaen Mäd¬
chen . in ein Stallgebäude in Peßnitz . einem Ort hart an der
Grenze , wo er sich im Heu verschanzte . Die Beamten um¬
stellten das Gebäude , und es kam zu einem heftigen Feuer¬
gefecht , in dessen Verlauf der Mörser erschossen wurde .

$ portZRund [ djau
Deutschlands Amateurboxer unterlagen

am Samstagabend in Rom beim 7 . Landerkampsgegen
Italien mit 6 :10 Punkten . Lediglich , ten Hofs ( Schwer¬

gewicht ) und Pepper ( Mittelgewicht ) , die beiden Jüngsten

unserer Nationalstaffel , siegten : der Federgewichtler Eraar

und der Halbschwergewichtler Schmidt kämpften unent¬

schieden . Unter den Zuschauern befanden sich der Reichssvort -

suhrer von Tschammer -Osten und Italiens Svortsuhrer
General Vaccaro . „ . , „

Die groben Radfah .rer - Preise v on B erltn

wurden am Samstagabend in der Deutschlandballe ent¬

schieden . Bei den Stehern ( 3X25 km ) siegte Stach nut 7W0
Kilometer vor Lohmann , Äetze und Ebmer . Unser Berufs -

flieaermeiiter Richter konnte in äebn Dreierlaufen den

Belgier Scherens hinter sich lassen . WeUmeister Derksen war
bei den Amateurfliegern unserem Meister Purann über -

lesen
43 ausgewählte Ski - Lehrgänge . Die vom

Reichssportführer geschaffene , .Gemeinschaft deutscher >
läufer “ ( im Nationalsozialistischen Reichsbund für . Leibes¬

übungen ) führt in diesem Winter an lorgsaltig ausgewahltm
Standorten durchweg von Berufs - Skilehrern geleitete Ski -

Lehrgänge für Anfänger , Fortgeschrittene und Geübte durch .
Hollands Fußball - Natrona .lelf siegte vor

30 000 Zuschauern in Rotterdam gegen . Belgien nut 5 :2 ( 3 . 1 )
Toren . Der Länderkampf wurde anläßlich des 50iahrigen
Bestehens des Kgl . Niederländischen Fubballbundes durch¬

geführt . . ,

kommen : aber dann beherrschte Schwarzweiß . nicht zuletzt
dank der zäh aufbauenden Läuferreihe , mehr und . mehr das

Feld , erhöhte den knappen Paulenstand mit zwei wetteren

Treffern und letzte die nachlassenden Mombacher schwer
unter Druck . Trotz der leichten Überlegenheit der Hiesigen
bei Beginn zeigte sich bald , dass die Elf . ine ta menrere

Wochen pausierte , eine Weile brauchte . , um sich wie,gewohnt
zusammenzufinden . Vei den nach Diesenbachs Führungs¬
tor einsetzenden Gegenangriffen wirkte zunächst die Deckung

etwas unsicher , dab der Ausgleich aus . Lrnksvorstob durch

Sorge nicht auf sich warten lieh . und . gleich darauf batte der

verpassende Tormann Göbel viel Gluck . Erst gegen Ende der

Halbzeit kam der zweite Treffer tur Waldstratze zustande ,
als Linn durchlaufens festgevalten wurde und den ver¬

hängten Elfmeter selbst einschoh . Mit dem dritten

durch schönen Flachschun Schäfers war der Widerstand der

Grünen gebrochen , ihr reichlich beschäftigter Tormann warf

sich immer ins Gewühl und vereitelte viele . Gelegenheiten ,
doch Diefenbachs vierten Erfolg konnte er nicht verhindern .
In dieser letzten Phase des Spiels lief die lchwarzwelbe
Kombination wie am Schnürchen und festigte den Eindruck ,

dah Waldstrahe in der neuen Umgebung bestimmt keine

schlechte Rolle lvielen wird . v . L .

Handball - Ergebnisse
Um die Eaumeisterschast Südwest :

GfL . Pfungstadt - SV . Wiesbaden 7 :5 ( 4 :3 ) .
— Wiesbadener Runde : Post -SV - Wiesbaden — -

Tv . 1846 Biebrich 14 :9 ( 11 :3 ) . Ausführlicher Bericht tn
der Dienstag -Ausgabe .

Die „ letzten Acht
" im Tschammer - Pokal

Die in . Schlußrunde des Tichammer - Pokal -Wettbewerbs
stand im Zeichen spannender und harter Kämpfe , die sich
erfreulicherweise alle eines recht guten Besuchs erfreuten .
Weniger erfreulich ist die Tatsache , dah sich eine ganze Reihe
von Spielern recht unsportlich benahm und des Feldes ver¬
wiesen werden muhte . Die „ letzten Acht " sind der Pokalver¬
teidiger Rapid Wien , SV . Mannheim -Waldbof . . 1 . FK .
Nürnberg , Neumever Nürnberg , Fortuna Düsseldon . Ham¬
burger SV .. Blauweih Berlin und Wacker Wien . Bemer¬
kenswert ist . dah alle acht Treffen in der regulären Spiel¬
zeit entschieden wurden , dah es also nirgends zu einer Ver¬

längerung kam . Das Pokalglück war diesmal in besonderem
Mähe den beiden Nürnberger Vertretern hold , denn Sku -

mener schoh erst in der Schlubminute den Siegestreffer ,
während der ..Klub " in Hartha knapp mit 1 :0 gewann .
Hohe Siege feierten Waldhof . Rapid . Fortuna und Blau¬

weih Berlin , wobei bemerkenswert ist , dah der , SV . Wald -

lwf nun schon zum fünften Male . hintereinander im
Tschammer -Pokal - Wettbewerb unter die „ letzten Acht ge¬
kommen ist .

Sportfreunde Frankfurt : Dövvenschmidt ; See6 .
Weinlein : Becker H , Reichschmidt . Merk : Weib . Muller .
Eerlach , Adamitz , Eolosseus .

Schiedsrichter : Sauer - Sonnenberg : Zuschauer 250
Torschützen : Piszczek ( 24 . Minute ) : Kraus ( 65 .) ; Eerlach

( 80 . Minute ) .

Das war wirklich kein Heldenstück , das die Wiesbadener
da im Kampf mit einem Gegner aus der Bezirksklasse zu¬
stande brachten , der zudem nur einen Bruchteil seiner ersten
Mannschaft zur Verfügung batte . Niemand batte die Sport¬
freunde scheel ansehen dürfen , wenn sie mit einer gehörigen

. . .. 2n der Gruppe Main schlug also der FSV . auf seinem
schonen Platz am Bornheimer Hang die Rüsselsheimer
glatter als erwartet . Wohl fehlten immer noch so gute Leute
wie Dosedzal , Schnchardt und Fend . Aber die ausgezeichnete
Arbeit der «rlugelstürmer Armbruster und Wörner sowie
die meisterhafte Regie der Abwehr durch den überragenden
Dietsch ergaben eine Überlegenheit der Bornheimer , die
schliehlich im Resultat von 4 :1 ihren normalen Niederschlag
fand . Mit le zwei Treffern trugen sich Wörner und der
Nachwuchsmittelsturmer Trapp in die Torschützenlifte ein .
dfur Rüsselsheim war der nach der Pause in den Sturm auf -
geruckte Mittelläufer Eckert ( ein früherer Bornheimer !)

— Die Eintracht fand in Niederrad fast noch
mein Widerstand , als wir vorausgesagt batten . 9 :2 für
Union lautete am Schluss der Eckenftand . und in der ganzen
zweiten Hälfte gaben die Niederräder eindeutig den Ton an .
Zwar hatte Heyl die Eintracht schon in der 4 . Minute in
Front gebracht , aber dann war es aus mit der Herrlichkeit
im rotschwarzen Sturm . Wirsching bat anscheinend die
Uien Kritlken der letzten Zeit nicht vertragen ( in dieser
Hinsicht ist sein Fuhballmagen überhaupt sehr schwach !) , er
tobte sich in sinnlosen Karusselldribblings aus ( in Wies¬
baden gibt

'
s sowas bekansttlich nicht !) und nutzte seiner Elf

keinen Deut . In der zweiten Halbzeit wurde der Ton eher
rauh als herzlich . besonders nachdem der Schiedsrichter einen
-treffet Rollwages , der aus dem Kasten wieder heraus -
gespiitzt war . nicht anerkannte , und diesen Fehler später
Mit einem anderen Fehler glaubte ausradieren zu können ,
indem er einen an den Haaren herbeigezogenen Elfmeter
gegen Eintracht diktierte , den Leichter ebensowenig unhalt¬
bar verwandelte wie acht Tage zuvor in Wiesbaden . — Auf
dem Biederer Berg schrieen sich di « Anhänger ddr Kickers
heiser und die Buben schlugen ganze Serien von Purzel¬
bäumen , weil Volltreffer auf Volltreffer im Rotweih - Netz -
bnnker krepierte : mit 7 :0 geschlagen fuhren die Eisenbahner
mit der Elektrischen nach Bockenheim zurück . Vis zum
Wechsel hatten sie nur 0 :1 im Hintertreffen gelegen : ein von
Novotny verwandelten Elfmeter war die einzige Ausbeute
bis dabin geblieben . Als der im ersten Aki verletzte Stopper
Lantz nach Halbzeit nicht mehr mittun konnte , senkte sich
Finsternis auf die Zinnen der Rotweihburg , und je zweimal
sanden Göhlich , Mondorf und Feth mit Scharfschüssen ihr
Ziel . — In der Saarpfalz geht der 2 :1 - Sieg der Pir¬
masenser über Darmstadt einigermaßen in Ordnung : man
könnte ibn vielleicht für etwas knapp halten , aber die
Hessen waren Ku Hause doch ganz andere Gegner als in ihren
beiden Auswärtsspielen . — In Ludwigshafen lieh sich die
TSG . zum Entsetzen ihrer Anhänger von den Kaisers¬
lauterern ganz glatt schlagen . Man bat doch vielleicht über
den beiden bisherigen Erfolgen der Rheinpfälzer vergessen ,
dab ihre Gegner jeweils recht schwach waren . Nun . als die
Lautringer mit ihren tüchtigen Männern wie Walther usw .
tarnen , war der Rauschebart des zweimaligen Siegers rasch
ab . und mit einem weithin leuchtenden 4 : l °Sieg dampften
die Gäste wieder westwallwärts zurück . — In Worms aber ,
in Worms wuchs die Hyper - Sensation dieses Tages . Zu¬
nächst ist schon das Resultat von 7 :1 für Neunkirchen ein
starkes Stück an sich . Dann iah man von den Borussen eine
schlechthin meifterschaftsreife Leistung . Die Neunkirchener
scheinen wirklich eine jener Mannschaften zu fein , die sehr
viel können , die es aber nicht immer so richtig von sich zu
geben in der Lage sind ! Und nun kommt das tollste : der
Wormser Sturm stand so : Malecki . Herbold . Richard Meng .
Paul Meng . Fath ! ! ! Jawohl , die Gebrüder Meng und der
National -Rechtsaußen Malecki . alle vom vorjährigen
Deutschmeister Hannover 96 , spielen jetzt — bis auf wei¬
teres ! — für Wormatia ! Das hat der Krieg so mit sich ge¬
bracht . Wenn nun die Wormser trotzdem 1 :7 gegen Borussia
eingingen , so lag das nicht an den Gastspielern , die im
Gegenteil ganz ausgezeichnet waren , sondern anher an der
schon erwähnten Glanzleistung der Gäste an dem Umstand ,
dass Wormatia seine ganze Hintermannschaft nicht zur Ver¬
fügung stand und der Ersatz wohl viel guten Willen , aber
wenig Erfahrung und auch nicht bas in der Eauliga nötige

I . bekannt „ « die
I ^ kiKo ^ - aN

^ " 8- 8
.Seit » g / //Z

Unsere Bezirksklasse
Kastel ist klarer Meister - Favorit !

SV . Flörsheim — FV . Biebrich 1902 1 : 4
Reichsbahu - SE . — SV . Kostheim 2 : 2
SG . Waldstrabe — FVgg . Mombach 4 : 1
Schierstein 08 — TSE . Kastel 1 : 9 ( 1 ! )

Man war vor acht Tagen bass erstaunt , als die Bieb -
richer sich auf eigenem Platz von den Kastelern 0 :3 hinabtun
liessen , und man bat sicher den Fehler gemacht , das Ergebnis
ausschliesslich auf die Schwächen der Platzmannschaft anstatt
in erster Linie auf die Stärke des Gegners zurückzufuhren .
Der gestrige Sonntag bat da gründlich für Aufklärung ge¬
sorgt . Sowohl das von den Kastelern in Schierstein erzielte ,
phantastisch anmutende 9 :1 - Resultat wie nicht minder per’
4 : 1 -Sieg der am Vorsonntag von den Kastelern so klar
geschlagenen Biebricher in Flörsheim bat blitzlichtartig _me
Lage erhellt : Kastel scheint tatsächlich über eine Spielstarke
zu verfügen , die ihm bei gescheiter Rationierung der Kräfte
den Titel sichern sollte ( wenn nichts dazwischen kommt .
Denn wir haben Krieg , und von heute auf morgen kann sich
viel ändern !) — Der Sieg der Biebricher in Flörsheim war
klar verdient . Der neue Mittelläufer Schwenda schlug gut
ein . Vetter war so für den Sturm freigeworden . und das
ganze Spiel der Blauweihen lief wieder ganz anders wie
in der letzten Zeit . Schon beim Wechsel stand der Sieg mit
3 :1 ziemlich fest . Schmalbach , Detter und Klarmann waren
die Torschützen gewesen : nachher unterbaute Marr n mit
einem 4 . Tor den schönen Erfolg . Biebrich 02 stand : Gernmer :
Schuhmacher , Stantke : Schmalbach . Schwenda . Weber :
Litzinger , Marx I . Vetter , Marx H , Klarmann . — Die
Reichsbahn holte sich auf ihrem Platz von Kostheim einen
Punkt . Die Kostheimer hatten von ihrer wirklichen ersten
Mannschaft nur zwei Leute zur Stelle , von denen allerdings
der Mittelstürmer Hertel der beste Mann auf dem Platz
war . Sein Widerpart Uhl zeigte zwar oft Proben seines
reichhaltigeil technischen Repertoires , aber seine Hanptam -
gabe , eben diesen Mittelstürmer Hertel zu beschatten , ver¬
nachlässigte er stark . So kam es denn , daß die Reichsbahner
trotz manchmal starker Feldüberlegenheit nur zum Unent¬
schieden tarnen . In der ersten Hälfte hatte der Halbrechte
Meier das Führungstor erzielt , das aber fast in der gleichen
Minute ausgeglichen wurde , als nach schöner Kombination
Hertel den Ball sehr fein ins Reichsbahntor hob . Die von
Keller nach Vorarbeit Meiers erneut erzielte Führung
konnten die Platzherren nicht bis zum Schluß mit Erfolg
verteidigen . Denn als nach einer Energieleistung des
Linksaußen dessen Flanke zur Mitte kam , schoß Hertel den
Voll trotz harter Bedrängnis mit Rübe und Gewandbelt
in die Torecke . Reichsbahn stand mit : Mantel ; Schreyer .
Schick : Echterdiet . W . Uhl . Kister ; Niel . Meier . Zeidler ,
Krause . Keller . — In Schierstein tonnten Schäfer : Groß .
Krug : Bachmann , Schneider , Fries ; Stroh , Henrich . Voll .
Schroder und Eichmann den schließlichen Zusammenbruch
nicht aufhalten . Bei der Pause hieß es 1 :3 , und spater
schossen die Gäste ihre Tore so , wie sie es für richtig hielten .
Die Ex -Nullfünfer Weilbacher und Gegenheimer .in . der
Kasteler Läuferreihe waren der Angelpuntt der tüchtigen
Elf , die obendrein noch ohne den Saarbrücker Tormann
Schwarz und ohne ihren Senior Meinhardt antrat . Man
muß jetzt wirklich gespannt fein , wie diese Kasteler Mann¬
schaft in den weiteren Spielen abschneidet . r . L

Den Schwarzweißen mit Göbel : Hoigt , Karbach :
Stabel , Staubt , Widmann : Schäfer . Weber , Diefenbach .
Linn , Nevian brachte der Start in die Bezirtsrundenspiele
einen schönen Erfolg . Fast klarer noch als das Ergebnis
besagt , konnten sie die Mombacher bezwingen . Die Gäste
kamen wohl Mitte bet Halbzeit stärker auf , als her erste
Elan der Waldsttäber Angriffe etwas abgeflaut war ,
machten bie Führung der Hiesigen wett unb wären bei Ver¬
teidigungsfehler ums Haar ihrerseits in Vorsprung ge -
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zu senden . Den Monatsbezugspreis von RM 2 .- wollen
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Noch viele andere praktische Artikel sehen Sie in unseren 6 Schaufenstern !

Strumpfhaus
|

Sie
I

1| Hwti lebtet Tag: „ Hochzeitsreise zu Pritt '

2

3

Maat 17
NSlMlllllM

IteWtbenes

10

mllsgrlllche

trüb 0 .78

Taunus JohanntSveerfütz

Wiesbaden

L . » ,

fenher ffranEfuri

St . Sviegelschr .
kaut , aehidit .

Ana . u . E . 618
an Taabl .- Derl .

6 . 25

2 . 30

8 . 90

1 . 35

1 . 55

1 . 50

1 . 75

2 . 15

3 . 60

5 . 60

13 . 60

12 . 50

19 . 75

39 . 75

0 . 85

1 . 55

1 . 25

1 . 45

2 . 95

3 . 65

3 . 50

7 . 70

3 . 40

femkost

weine

1 . 40

1 . 85

1 . 90

2 . 75

2 . 95

2 . 75

Damen -Strickröcke , auch Falten -
Röcke , tadelt . Paßform u . mod . Färb .

•Dazu

ge¬
hören

Damen - Pullover
Original Wien

Schweinsleder
mit kleinen Fehlern .
Wildleder - Imitation
marine und rot . . .

2 Glastüren
f . ALM .. EröKe
2 .75X1 .67 m zu
kauf ael . Klump .

Philivvsberg -
straste 41 .

Dazu
ge¬

hören

Blusenschoner
Wolle in allen Farben . . ab

Bettjäckchen , Wolle m . Seide
mollig warm , zarte Farben .
Damen - Strickwesten

von Bergkamerad Dr . E. Gmel n . Ingelheim ( Rh .) :

„ Früh ings -Schi Fahrten in den Hohen Tauern “

(Lichtbilder in Naturfarben )

Jedes Mitglied ist berechtigt , hieran teilzunehmen .
Gäste können eingeführt werden .

Damen - Strickwesten
Wiener Modelle . . . . ab

20
Punkte

Strickhandschuhe
Wolle , praktische Farben . .

BoucIS - Handschuhe
weinrot und sonstige Farben .

Doppelte Kunstseide
mit kleinen Schönheitsfehlern .
Kunstseide plattiert
innen gerauht , Halbwollfuß .

Bemberg solid rechts
mit Spezialverstärkung . . .

„ Rogo “ Kunstseide mit Wolle , ,
elegant und haltbar • •

„ Rogo “ Gesundheitsstrumpf ,
mit Plüschoberteil u . Plüschfuß .

„ Arwa auf Taille “

Bemberg links . . . . . . . .
Elbeo - Strümpfe , rechts u . links

: in reichhaltigem Sortiment

Garage
SedanttraKe 1

sofort zu verm .
Bankhaus

Gebt . Krier .
Rheinstraste 95
Telefon 59711 ,

8
Punkte

sum Weiknacktsjcst und,
Silvester wird Freunden
und Bekannten durch eine
geschmackvoll gedruckte
Verlobungskartc mit -

geteilt.Eine scköneAuswahl
netter Karten finden Sie

i
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Wildleder mit Nektarin . .

Mädchenhandschuhe , Wolle
in modischen Farben . . . .

Knabenhandschuhe ,
Wolle grau und braun . .

Guterhaltenes
Kinder -Lauf -

gartckc » gesucht .
Scherer .

Klovstockstr . 7 . 3 .

L . Schellenberg
’fche Buchöruckcrei

Wiesbadener Tagblaii . Wiesbaden ■Langgasse 21

Dazu

ge¬
hören

Rhein . Trauvrniaft 1.45
Irou6enfaft „ Stcin6crgcr "
Taunus Apfelfützmofi .

Taunus Apfclfützmofl ,
hell ........ 0 .85

Matr .. Deckbett .
Einzelmöbel

sowie komolette
Einrichtungen

kauft netten bar

Seele » ,
Bleichstratze 36 .

Reiche Auswahl in

Strickwesten und Strickkleidern
für Frauen bis Größe 54

« r . Vurgstratzea »
Fernruf 59331 10

Dis glückliche Qeburt eines ge¬
sunden kräftigen

Töchterchens

zeigen in großer 9reude an

^Robert SUteyrer u . 9rau
Drmgard , geb . Sroert

LDiesbaden , den 9 . 'Dezember 1939 .
z . Z . St .- gosefs -(Hospital

Sacke Seal - ob .
Fohlenmantel .

Anaebote unter
U . 618 an den
Tagb ' .- Verlaa .

Gutes

Klavier
gesucht . Ang . m .

Barvreis und
Farbangabe u .

W . 605 an den
Tagbl . -Verl .

Deutscher Alpenverein
Zweigverein Wiesbaden e . V .

Montag , den 18 . Dez., abends 8 [20 ) Uhr
im großen Saale des Luftschutz¬

hauses , Dotzheimer Straße 24 [gegen¬
über Scala -Variete ]

Viel Schönes
und Praktisches
erhalten Sie für ihre Punkte !

Angenehme
Dauerstellung

find . ebrl . tücht .

WWW
in kleinem mod .
Haushalt . Näh .
Fernruf 28419 .

miet - •

e Wm
monatl . ab 5 .—
Sedans ! atz 7,1 r .

Werde Mitglied
der NSV . !

4 I
Punkte

Möbl . Zimmer
möglichst mit Zentral - oder
Dampfheizung . von Herrn
gesucht , eventl . auch mit zwei
Betten . Angebote u . L . 618
an den Tagbl . -Verlag .

Else Elster * Lisel . Klingler - Gertr . Meyen
Erika Helmke - L Werkmeister - E . Waldow

lilieilm
End . Metalle

kauft und holt

M . Dauer
Selenenstrane 18

Ruk 26832 .

Baumwoll - Hemd
mit Achsel ........ .
Untertaillen
ohne Ärmel , feine Wolle . . >

Unterziehschlüpfer
Mako , mit Beinverstärkung . .

Schlüpfer , künstliche Seide ,
innen gerauht ...... .

Wollschlüpfer
fein getrickt , Größe 42 . . .
Garnitur in Muster gestrickt ,
Hemdchen und Schlüpfer . .
Unterkleider
mit großer Spitzen passe . . ab

Nachthemd , Bemberg -Seide ,
reizende Ausführung . . . .
Hüfthalter - Gummischlüpfer

ab

Antike

Mt
80 . — .

alter Sessel 70 —

Biedermeier -
Vitrine Mabag

75 .— .
Dielenschrank

in Eiche 250 .- —.
Dielenschrank

in Nunb . 280 .— .
Truhe mit Rück¬
wand in Eicke

100 .— .

iltl KMÄN
Taunusstratze 29

Wolle , Wiener Handarbeit KAK
weinrot , marine und weiß . . 3 . 43

Neuzeitliches

WWWW
in Wiesbaden , gegen Barzahlung
zu kaufen gesucht . Angebote unt .
W . 617 an den Tagbl .- Verlag .

= 5
= Punkte

Thalia : „ Hochzeitsreise zu dritt “
.

Illa - Palast : „ Stau im Strom “.
Film -Palast : .Lentrale Rio “ .
Capitol : „Sei Mann von dem man spricht “ .
Apollo : „Zwischen Strom und Steppe “.
Urania : „Der Flüchtling aus Ctzikago “ .
Luna : „Die wertze Hölle vom Piz Palü “ .
Olympia : „ Schatten über Sankt Pauli “ .
Union : „Der arme Millionär “ .

1.32
1.35

0 .65

0 .70

matt , ror . . . . . 1.05
kaunus JohaimiSveerfütz -

moft , dunkel ....... 1.30
Taunus Hoklundersützuioft 1. 15
Taunus Httdeldeerfüstmost 1.30
WrichfelkirfchMtzmost . . . 1.40

Möbl . Zimmer
z v . Seeroben -
stratze 6 . Part . r .

Garagen . Stall ..
Keller

Er . Puvven -
Dovv .- Z . leer . f .
8 .- zu verk . Scll -
munditr . 12 . 1 I.

Zimmer -Oken
und Paneelbrett
zu verk . Näheres

Jabnstr . 42 . 1 .

j Hditdlu - MSllse |

zu glauben , daß Süßmoste
Getränke nur für den Som¬
mer seien . Im Gegenteil ,
jederzeit üben die wertvol -
kcn Aufbaustoffe unserer
deutsMen Früchte ihre blut¬
bildende . gefundhcitför -
dernde Wirkung au » . Unter ,
brechen Sie deshalb die
Süßmostkur nicht .

Str .. Vi Fl .
Fl . 0 . Gl .

Morgen

geht die

Leder - Kamaichen
zu kauf , gesucht .

Hochstratze 4 .
Ra « .

Deutsches Theater . Montag , 11 . Dez ., 15 bis
17 .30 Uhr : „ Alle Jahre wieder . . .

“
, außer

6t .. 9L ; 19 - 21 Uhr : „Die Lokalbahn “ ; hier¬
auf : „ L - itchens Geburtstag “ , St .-R . A , 14 .
— Dienstag , 12. Dez ., 19 — 21 .45 Uhr :
„ Fidelio

“
, St .-R . B , 14 .

Slestdeaz -Thealer . Montag , 11 . Dez . , 20 bis
22 .10 Uhr : ,D >er Etappenhase “ — D i e n s -
tag , 12 . Dez . , 20 - 22 .10 Uhr : „Bargeld
lacht “ .

Rarhaus . Dienstag , 12 . Dez . , 16 Uhr .
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst
Schalck ; 20 Uhr : Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck ; 20 Uhr : Spielsaal :
Städtischer Chor .

Brunueukolonnade . Dienstag , 12 . Dez ..
11 Uhr : Fttih -Konzett . Leitung : Kurmufiker
Karl Bastian .

Scala -BarietH . Doppel -Gastspiel : Erita (Selin ,
das Lied zur . Hohen Schule , Ivette und
Marcell in ihren Schönheits - und Schleier -
tänzeu ^und weitere 8 Attraktionen .

Film -Theater .

s WeibischeVersmeii^

jSewcrdlichesPersöiiä ^
Juuge Frau

für morgens r .
Austraaen aek .

Kleine Sckwalb .
Strane 1 . 1 , St .

| hmlsverionll !

Köchin
für EL Küchen¬
betrieb sof . aek .
Babnbofstr . 65 .

[ Stellengesuchej
^ Weibliche $ erfonen

~
j

süMstm . Persmal |

Fräulein
sucht Besch , für

Schreib , und
Stenogr .. eventl .

auch Heimarb .
Ang . L .613 T .-V .

1 Zimmer

1 Zim . u . Küche
mit Zubehör

im Seitenbau
ah 15 . 12 . zu

HllUSllMAli
das auch Zim .-
Arheit Der ft . , m .
gut . Zeuan . ges .

Central -Hotel .
Bahnhofstr . 65 .

Mädchen
zurlnstandhait . d .

Speisesaals
Mädchen

für Haus u . Küche
in Dauerstell . ges .
Vorzust . nachmitt .
Hotel Adler Badh .

Langgasse 42 J

Stundenfrau
3 x wchtl . 2— 3
Std . vorm . fiel .
Bismarckring 15
2 . Stock rechts .

Putzfrau
2 mal in der
Woche gesucht .

Samenhandlung
Eg . Nickel ,

Wellritzstrane 30

| MMe

^ « eidlichesPerionalj

Suche einen
kräftigen zuverl .

Manu
mit Führerschein
f . m . Lieferwag .
s. alle Dort . Arb .
Samenhaudluua

Schindling tt „
Neugasse 2 ,

Strickkleider , reiche Aus¬
wahl , modische Farben . . ab

| Pkwit - Leiläusi i

Pelzjacke
Eröste i . 20 - bis
25i . Frl . Preis
20 RM . Ankeh .
Montag 3 bis 6 .
Wirth . Herder -
straste 26 , 4 . St .

NlltmiLchsMiz
noch einige sehr
schöne verk . bist .
Ansicht unverb .
Perm . Mader .

Post Niedert
( Hunsrück )
Forsthaus
Bickenbach

Radio -Ävnaral
Siemens - Gerät .

5 Röhr . . 3 Kreise
zu verkaufen .

Äans -Schemm -
Straste 15 .

Jagdtrovbäe
Elckkovf

Prachteremolar
Luiienstr . 27 . 1

zu verk . Besicht ,
zwischen 10 u . 1 .

2 und 4 Uhr .

Dazu

Damcn - Unicrhieidiine g =-
hören

Dienstag , 12 . Dezember 1939

6 .00 Landvolk , merk ' auf ! 6 .10 Gymnastik . 6 .30 Konzert .
7.00 Nachrichten . 8 .00 Gymnastik . 9.10 Kleine Rat¬
schläge für den Gatten . 9 .30 Schulfunk . 10 .00
Frohe Weisen . 11 .00 Blasmusik . 11 .50 Stadt und
Land — Hand in Hand .

12 .00 Werkskonzert . 12 .30 Nachrichten . 13 .00 Konzert .
14 .00 Nachrichten . 14 .15 Beliebte Melodien . 15 .55
Bücher für unsere Soldaten . 16 .00 Konzert . 17 .00
Nachrichten .

18 .00 Rus ins Land . 18 .25 Otto Dobrindt spielt . Da¬
zwischen : 18 .30 Aus dem Zeitgeschehen. 19 .10
Berichte . 20 .00 Nachrichten . 20 .15 Übertragung vom
Deutschlandsender . 22 .00 Nachrichten . 24 .00
Nachrichten . _______

Ordens - Dekorationen
IBl & t in sämtl . vorschriftsmäßigen

Ausführungen
Kleine Mutter - Kreuze u . Schleifen

Fahnen - John
Oramenstrcße 2 Telefon 24325

Wenn Männer »

verreisen
und unterwegs abenteuerlustig Bekanntschaften
machen — das kann manchmal etwas brenzlig
werden . Hier gerät ein flotter Schwerenöter
— allerdings ahnungslos — mit einem hübschen
Mädchen ins Hotelzimmer und damit zugleich
in einen Strudel tollkomischer Verwicklungen .
Er bekommt dabei ein Musiktrio von lustigen
Mädchen auf den Hals . Eine resolute Mama und
ein eifersüchtiger Bräutigam wollen ihm an den
Kragen . Schließlich wird er noch von der eigenen
Frau und Schwiegermutter verfolgt und ist
nun völlig eingekreist . Was sich dabei an ver¬
zwickten und amüsanten Situationen ergibt ,

das müssen Sie unbedingt erleben .
■ 1 7 — In den Hauptrollen : .. . . . 1 1

Sucke zum Ein¬
kellern eine feste

Kartoffel
die fick zu Salat

eignet .
E . Erether

Söhne .
Neugasse 24 .

ÄlYGOLD
sowie 8rillinlen zur
Selbstvererbeit . kauft

E. VülF , fiolcschmied
Liogguu 41
6. B. C. 28I85

Suche sofort
1— 2 - Z . Wobu .

Ana . u . B . 618
an Taabl . - Berl .

Suche
4— 5 - Z . - Wohn .

Bad . Zentralhz .
Ang . u . U . 617
an Tagbl .- Derl .

Fräulein sucht
sch. möbl . Mans ,
m . Kockaelegenh .

Miete voraus .
Ang . K . 618 TB .
Bebörd . Anaest .

suckt z . 15 . De »,
cd . 1 . Jan . mbl .
Wohn -Schlak,im .
2 Betten . Nähe
Kranzo ' atz . evtl .
Kückenben . Ang .
u . 2 , 618 T .-V .
Beamter lucht z .
1 Januar 1940
möbl . Zimmer
mit Heizung

Ana . u . F . 618
an Taabl .- Verl .

MW . Zimmel
m . Pens . 0 . Teil -
vens f . beruist .

Herrn gesucht .
Preisana . unter
S , 618 an T .-V .

Geheiztes ieo .

Wenezimmel
( Vorauszahl . )

sowie ein . Lager¬
raum ges . Ang .
G . 618 an T .- V .

vermieten
Mauergasse 14 .

im Laden .

Guterhalteue

Möbel
1 Zim . u . Küche .
Keller , sofort zu
v . Näh . Schmidt ,

Ektviller
Str . 21c . 3 . St ..
zw . 2 u . 4 Uhr .

1 komvl . weihe
Küche 2 Nustb .-
Betten m . Matr .
1 wst Metallbetr
m . Matr . . ein 2t .

Kleiderschrank
2 Nachttische .
1 Waschtisch .5 Zimmer

S - Z . - Mlm .

mit Bad z. 1 . 2 .
1940 zu vermiet .
Emser Str . 20 ,

Vdh . 2 . St . Näh .
Sth . 2 . St . lks .
von 14 — 16 Uhr .

1 Trüm .- Svieael
1 Vertiko . 1 Näh -
masch . ( Singer ) .
1 Regulator zu
verk . Bertram -

str . 22 . öth . 1 1.

Guterh . Singer -

Wiihmnlrhin »

Möbl . Zimmer
und Man arden vreisw . a

Näheres
u verk .
. Taa -
ag Ka1 - il 2bett . Zim .

frei , auch Penf .
Dotzh . Str . 31 . 1

blatt - Ver

Euterhaltener
Puvveuwagen
billig zu verk .

Stoff . (Soeben «
str . 15 . Mth . 1 .

Möbl . Mansarde
a . Herrn zu vm .
Schwalb .Str .73 .1
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Unser Ehrenchormeister

4

im Alter von 33 Jahren von seinem schweren Leiden zu erlösen .

Fräulein Grete Berberich

Die

Wiesbaden , den 8 . Dezember 1939

Statt besonderer Anzeige .

Franz Fischer
im Alter von 57 Jahren in die Ewigkeit abgerufen .

Landwirt

im Namen der Familie :

Ida Fischer , geb . Stein

Wiesbaden - Erbenheim , den 10 . Dezember 1939

Verloren

Gefunden

Heute entschlief im 57 . Lebensjahre nach längerem , mit großer Ge¬

duld ertragenem Leiden , mein lieber Gatte und treuer Lebenskamerad

Die Trauerfeier findet am Dienstag , dem 12 . Dezember ,
vormittags 11 .15 Uhr , auf dem Südfriedhof statt .

Taunusstraße □

gegenüber dem Kochbrunnen

Wiesbaden

Gustav -Adolf - Straße 1

den 9 . Dezember 1939 .

Die Einäscherung findet am Mittwoch , dem 13 . Dezember , vormittags

10 . 15 Uhr , auf dem Südfriedhof statt .

Werdet Mitglied
der NSV. !

tieftrauernden Hinterbliebenen :

August Lauth sen .
Emmi jolas u . Bräutigam
Josefine Forell , geb . Lauth

Willi Forell

August Lauth , z . Z . im Felde

Kath . Lauth , geb . Jäger
Heinrich Lauth , z . Z . im Felde

Erna Lauth
Elfriede Lauth
Willi Lauth

sowie die Enkelkinder .

Wiesbaden - Biebrich , den 11 . Dezember 1939 .
Cheruskerweg 10

Gott der Allmächtige hat heute früh unerwartet meine unvergeßliche liebe

Frau und Kameradin , meine herzensgute Schwester

Wi esbaden , Duisburg - Ruhrort , St . Goar , den 10 . Dez . 1939 .
Walkmühlstraße 53

Die Trauerfeier findet am Dienstag , dem 12 . Dezember um
13 .15 Uhr Im Krematorium des Südfriedhofes statt .Herde

Gasherde Du warst so jung ,
du starbst zu früh ,
vergessen werden wir dich nie .

Durch die ewig weise Fügung des Allmächtigen wurde
heute nacht um 12 Uhr meine liebe Frau , unsere gute
treusorgende Mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin ,
Tante und Cousine Am 6 . Dezember , nachm . entschlief nach langer schwerer

Krankheit unsere stellvertretende Betriebsführerin

Die Einäscherung fand auf Wunsch der Verstorbenen in

aller Stille statt .

Sie war stets vorbildlich in Einsatzbereitschaft , Treue und

Pflichterfüllung .

Wir werden ihr stets ein ehrendes Andenken bewahren .

im fast vollendeten 76 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Hauptmann Dr . Karl Wilhelm Schmidt
Marga Werner , geb . Schmidt
Marie Schmidt , geb . Kaus
Peter Werner
Cordula Schmidt
Hildegard Schmidt
Reinhard Schmidt

Zu Weihnachten

ein Banksparbuch

Vergeht
die hungernden

Vögel nicht !

Betriebsführung und Gefolgschaft der

Wiesbadener Wach - u . Schließgesellschaft
W . Möller & Co .

Die Beisetzung findet am Donnerstagnachmittag 3 Uhr von der Leichen¬
halle des Biebricher Friedhofes aus statt .

Von Beileidsbesuchen wolle abgesehen werden .

iiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiniiiin

Die ehrl . Person
die i . Filmvalast

am 7 . d . M .

tzMIW
mitnahm , soll

wenigst . Schlüssel
u . Lebensmittel¬

karten zurückgeb .
Uhr ist Andenk ,
an aeiall . Sohn .
Bringt Ücker ihr

kein Glück !

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

In tiefem Schmerz :

Franz Borchardt
Oberleutnant u . Regts . -Adjutant in einem Regt .

Hedwig Minke , geb . Eckhardt .

« Wunol «

Lastwagen fährt Mittwock nach
Ludwigshafen

Freitag nach Kreuznach .
Ruf 22216 .

W . Schmidt , HellmundstraHe 31 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , dem 13 . Dezember ,
vormittags 10 .15 Uhr vom alten Friedhof ( Platter Straße )
aus auf dem Nordfriedhof statt .

Qualität und preiswert durch niedrige Spesen

E . C . Urban
31 Taunusstr .43/ Ehestandsdarlehen

H . Krieger
MarktsfraBe 9 • Telefon 26831

In tiefer Trauer :

Kunigunde Sartorius ,
geb . Teufel und Sohn Horst

Familie Adam Sartorius

August Sartorius und Frau

Familie K . Teufel

Robert Oehmichen und Frau

Wiesbaden - Waldstraße
Vereinsstraße 4

Die Beerdigung findet am Mittwoch , dem 13 . Dezember 1939 ,
vorm . 11 Uhr auf dem Friedhof in Biebrich statt .

Biersuppe
von Köstritzer Schwarzbier ist ebenso
nahrhaft wie wohlschmeckend . 3n der
kalten Jahreszeit ist eine wärmende
Bierkuvve von Mtritzer Schwarzbier
ganz köstlich . 3n jedem Kochbuch
finden Sie das Rezept . Und zu
den Mahlzeiten mundet Köstritzer
Schwarzbier immer ausgezeichnet . Es
schmeckt nicht nur gut — es sättigt .
Köstritzer Schwarzbier ist erhältlich
in den Bierhandlungen und den durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen .

Graue Haart verschwinden
durch Apotheker Walter Ulbrichts Haarfarbe -Wiederherstellei

„ Nie - Grau " — In wenigen Tagen Naturfarbe zurück ! Ein¬
fache Anwendung ! Kein Färbemittel ! — Vollkommen unschäd 'ich !

Erstklassige Gutachten und Sachverständigen -Urteile ! 1 Original - Flasche
Monate ausreichend RM . 3 .50 . Alleinverkauf : Drogerie Lindner ,
Wiesbaden , Friedrichstraße 16 , Telefon 27428

DRESDNER Bffl
Filiale Wiesbaden

In einer Macht
wird mangelhafte
Darmtätigkeit regu¬
liert . Dr . Vurchards
Perlen wirken an¬
genehm . 50 St . 85 Pfg .
120 St . M . 1 .80 .
Drog . Minor . Ecke
Sckwalb .u . Mauritius -
stratze / Drog . Roedler ,
Langgasse 23 / Drog .
Sauter,Oranienitr .50 /
Drog . Seyb . RHein -
stratze 101 / Drog .
Siebert , Marktstr . 9 /
Drog . Tauber . Ecke
Moritz - und AdelHeid -
ftratze / Reformhaus
Meyrer . Rheinstr . 71 .

Am 9 . Dezember verschied nach langem schwerem Leiden
unser lieber guter Vater , Großvater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager , Onkel und Vetter

Herr Wilhelm Schmidt
aus Schierstein

Hermann Stillger
ist am 8 . Dezember 1939 für immer von uns gegangen .

Der MGV . Gemütlichkeit verliert in ihm seinen lang¬
jährigen musikalischen Führer , der in vorbildlicher ,
unübertroffener Treue und Tatkraft 37 Jahre den Verein
geleitet hat . x
Wir Sangesbrüder verdanken ihm nicht nur musikalische
Eindrücke von tiefster Gestaltungskraft , sondern auch
treue Sängerkameradschaft , die ihn mit seinen Sängern
in vorbildlicher Weise verbunden hatte .

Die Erfolge unseres Vereins bei seinen Darbietungen
sichern ihm neben seinem deutschen Gemüt und heißer
Vaterlandsliebe ein ' bleibendes Gedenken im Herzen
seiner Sangesbrüder .

MGV . Gemütlichkeit
W . - Sonnenberg

R e i n e m e r , Vereinsführer .

Marie Borchardt
geb . Eckhardt

Frau Elisabeth Lauth
geb . Hornbach

von ihrem schwerem , mit Geduld ertragenem Leiden , im
53 . Lebensjahre , durch einen raschen Tod erlöst .

Gott dem Allmächtigen hak es gefallen , am 9 . Dezember 1939
meinen lieben Mann , meines Kindes treusorgender Vater ,
unseren lieben Sohn , Schwiegersohn , Bruder und Schwager

Paul Sartorius
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